
Gregory der Petschacher, der ist mein prüder Nikiein angevallen, er und 
sein erben, mit leib und mit gut, die andern Petschacher all sol mein 
prüder innhaben mit leib und mit gut, alz lang uncz mir got erben geit, 
wann mein erben dann den tail vodrent an mein prüder oder an sein 
erben, so süllen sy dann der andern Petschacher leib und gut tauen mit 
mein erben an vercziehen. Auch sol ich die vogtay dez chlosters ze 
Minkendorff, daz unser en gestifft hat, innhaben vierczehen tach nach 
dem nasten Perchtach und darab nemen allew dew meinew recht und 
nücz gänczleich. Darnach sol dieselbe vogtay mein prüder Nikiein 
nemen alz der eltist erb und sol die innhaben uncz an sein tod. Wer, ob 
ich mein prüder Nikiein überlebt, so sol mich die vogtay dez chlosters ze 
Minkendorff422 herwider ze hant angevallen, und sol die innhaben aber 
uncz an mein tod. Nach mein tod sol ez aber unser baider erben den 
eltisten angevallen. Auch ist die müll an der Fewstricz42'5 pey Minken­
dorff ungetailt beliben. Wer ob sich icht mer erfund, daz ungetailt wer, 
daz süll wir trewleich mitanander tauen, sol ainer dem andern den tail 
nicht vercziehen. Weiher in an den andern vodert, so sol der ander mit im 
tailen und den tail nicht vercziehen an gevärd. Waz dez gücz lehen ist, 
daz unser vater seliger gelassen hat, da sol mein prüder Nikel mir und im 
die lehen tragen trewleich alz der eltist. Ob ich in überlebt, so sol ich aber 
alz der eltist mir und meins prüder erben die lehen trewleich tragen von 
den herren cze nucz, und habens ausgenomenleich daz gut taut, ob ich 
an erben abgieng, waz ich dann gücz liess, daz ledich wer, daz sol mein 
vorgenanter prüder und sein erben angevallen. Wer ob ich dez vorge­
nanten gücz icht verchauffen wolt, da sol ich mein priider dez ersten 
damit nöten, mag er es gelten, so sol ich in dez chauffs gunnen für ander 
lewt; möcht er es nicht chauffen, so mag ichs wol fremden lewten geben 
mit meins prüder guten willen. Auch mag mein prüder Nikiein nach 
seiner sei wol schaffen, daz ich in noch mein erben nicht irren sullen. 
Auch ist ungetailt beliben all vier torr an dem hoff und die gemain von 
den tören uncz an die gerten zwischen den vichhoff und mairhoff, die 
weit ausserhalb dez pimerks, daz mein prüder Nikiein angevallen ist, 
und waz zwischen den städeln und tören und chrawtgarten ist, daz mein 
prüder Nikiein angevallen ist, und die opsspawm, die darauff stend und 
die padstuben und allew andrew gemain ist ungetailt beliben, und süll 
wir baidenhalb die torr und czävn pessern, die uns paiden gemain sint an 
gevard mitanander, und süllen uns baidendhalb weg und torr und 
gemain gleich gemain sein aim alz dem andern, und sol die stub und daz 
gaden dez mairhoffs mir gemain sein alz wol alz mein prüder Nikiein 
uncz auff sand Gorgen, der schulst chomt, und den stadel, den mein 
prüder Nikiein innhät, der mich angevallen ist, den sol er innhaben uncz 
auff sand Gorgen tach. Nach sand Görgen tach soll er mich wider ange­
vallen. Den stadell, den ich innhan, der meins prüder Nikleins ist, den sol 

422 Minkendorf/Mekinje. 
"2,! Feistritz, Bach bei Stein/Kamniska Bistrica. 

144 



ich auch auff sand Gorgen fach innhaben, nach sand Gorgen fach, so(l) 
ich wider antw(o)rten. Der vichhoff sol mir und im gemain sein uncz auff 
sand Görgen fach. Also haben wirs baidendhalb veraintleich tailt, daz es 
dapey also beleiben sol. Auch waz iegleicher gesät auff dez andern aker 
vor disem heutigen tach, daz sol er absneiden. Fürpass sol sich iederman 
seins akers underwinden, alz ez in mit tail angevallen ist. Und waz untailt 
ist, da sol ainer alz wol gewer an haben als der ander. So verhaiss ich vor­
genanter Görg pei mein trewen, all die punt stet ze haben an gevärd, die 
oben an disen prief geschriben stend. Darüber gib ich mein lieben 
prüdem Nikiein und sein erben disen offen prief versigelt mit meim an­
hangenden insigel und mit meins swager Nikieins des Sumereker und 
mit Gerlochs von Stain424 und mit Nikieins von Reutenperch420 und mit 
Tanchwarcz dez Cellenperger anhangenden insigeln versigelt, die sew 
durch meiner pet willen zu ainer czewgnüss an disen prief gehenkt 
habent, in an schaden. Der geben ist nach Christes gepürt drewczehen 
hundert iar darnach in dem sibenundsechczigesten iar an sand Elzpeten 
tach. 

IN TERGO: Tailprieff zwischen Nielaß und Gorgen von Gallenberg, 
geprueder, Herrn Wilhelbns Sun. Ano 1367isten jars an sant Elspettntag 
etc. 

Orig. Perg. 1 Abschrift Papier 16. Jh. 5 Siegel an Pergamentstreifen, 
Nr. 4 am rechten Rand beschädigt. Nr. 1: Georg von Gallenberg 
(Abb. 10), rund, Umschrift zerdrückt und nicht lesbar,- Nr. 2: Nikolaus der 
Sumerecker, rund (Abb. 55), + S NICOLAI DE SVMEREK; Nr. 3: Gerloch 
von Stein, rund (Abb. 47), + S GERLO[CI] DE STAIN; Nr. 4: Nikolaus 
von Reutenberg, rund (Abb. 41), + S NICO[LAI D] REVTENWERCH; 
Nr. 5: Dankwart der Cellenberger, rund (Abb. 3), + S DANCHWARDI 
[...JPERGERII. 

Nr. 61 
1368, 3. Oktober 

Wilhelm von Gerlochstein/Kolovec verbürgt sich gegenüber Nikiein 
von Gallenberg/Gamberk für einen Betrag von dreieinhalb Mark Aglaier 
Pfennige und 28 Pfennige bei den Juden Frawducz und Elis von 
Laibach/Ljubljana. 

Ich Wilhallem von Gerlochstain426 vergich offenleich an disem bnff 
für mich und für all mein erben, daz wfr unverschidleich willig pürgel 
und gescholl worden sein für Nykeln von Gerlochstain, unsern vetter, 
hincz Nyklein von Gallenberch427 umb ainen bnff, der da sagt vierdhalb 

14 Stein/Kamnik. 
"' Reutenberg/Cretez. 
!b Gerlochstein/Kolovec. 
'' Gallenberg/Gamberk. 
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march Agleyer phenning und achtundzwainczk phenning, den der 
egenant Nykel von Gallenberch geben hat für Nykel von Gerlochstain 
Frawduczen und Elisen den Juden von Laybach428, ob derselb brfif 
furchöm von Juden oder von jüdin, der gegen dem gegenbriff sagt, den er 
von im inne hat, und da er in mit gechlait hat, daz den der vorgenant 
Nykel von Gerlochstain ledigen und losen sol um erken und um schaden 
an alles vercziehen. Tat er des nicht, weihen schaden des der egenant 
Nykel von Gallenberch oder sein erben namen, den schüllen si haben ouf 
mir, ouf meinen erben und darzü ouf alle dew und wir haben oder noch 
gewinen. Wolfen wir sew des nicht wem, so sol sew der howbtman in 
Krain oder sein verweser von aller unser hab wem mit unserm guten 
willen. Mit urchund dicz brffs mit meim obgenanten Wilhallem von 
Gerlochstain429 anhangendem insigel versigelt. Geben nach Christes 
gebürd drewczehen hundert iar darnach in dem achtundsechczkisten iar 
des nahsten eritags nach sand Jeronimi tag. 

IN TERGO: 1368, Wilhalbn von G(e)rlochstain ist gegen Niclasen 
von Galnberg für sein vettern Niclasen von G(e)rlochstain purg umb ein 
prieff per vierthalb Markh Agier Pfening und 28 Pfening. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 178. 
Orig. Perg., 1 Siegel an Pergamentstreifen, rund, Wilhelm von 

Gerlochstein (Abb. 13), + WI[L]HALMI DE GERLACHSTAIN. 

Nr. 62 
1368, 20. November 

Schwester Gundel von Weitenstein/Vitanje, Äbtissin zu Minken-
dori/Mekinje, und der Konvent bestätigen, daß die Brüder Nikel und 
Georg von Gallenberg/Gamberk die von ihrem Vater Wilhelm von 
Gallenberg/Gamberk zum Seelenheil der Familie gestifteten Bauern­
güter zu Seidendorf/'Preserje bei der Feistritz/Bistrica, zu Veld/Police in 
der Pfarre Woditz/Vodice, zu Bresyach/Brezje und Stanonik/Stanovnik, 
aus deren Erträgnissen zwei Kapläne an den Altären St. Benedikt und 
St. Margaretha gehalten werden sollen, übergeben haben, und anerken­
nen die Erbvogtei der Stifterfamilie. 

Wans alle werltleich sach mit der werlt zerganchleich sint, davon ist 
des not und durfft, daz man sei mit prifen und hantfesten verschreib, daz 
ir nicht vergezzen werd. Ich swester Chündel von Weytenstain4i0, 
abtassin ze Minchendorff431, und aller meiner convent der gaystleichen 
vräwen daselben vergehen offenleichen an disem brief allen den, die in 
sehent, hörent oder lesent, daz uns Nikel und Gorg geprüder von Gallen-

: Laibach/Ljubljana. 
:9 Gerlochstein/Kolovec. 
10 Weitenstein/Vitanje. 
11 Minkendorf/Mekinje. 
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berch und fr erben von gots vorchten und anweysung des heiligen 
gaysts bestätigt haben verdächtichleichen alle die' gueter, die uns her 
Wilhelm fr vatter und her gegeben und geschaffen hat mit sein selbs leib, 
do erzz wol .getün mocht pei seim lebentigen leib, so im got genad, und 
habent daz bedacht und getan durch fr selbs hail willen und irm säligen 
vatter und herren hern Wilhelm, ir müter vrawn Trawten, der got genad, 
frn vordem und nachchomen ze ainer hilff und trost frn seien. Der­
selben gueter und hüben sint fümf gelegen zem Seydendorff433 pei der 
Vewstricz434 und fümf ze Velden433 in der Wodiczer436 pharr, und ain hüb 
ze Bresyach437, da Conczian auf siezt, und aine ze Stanonik438, da Jans 
aufgesessen ist, die si uns ingeantwort haben für virezehen march gelcz 
truchener phenig, die wir darab nemen schallen also auzgenomenlichen, 
daz wir czwen ewig chapplan haben schüllen zu sand Benedicten und 
sand Margreten alter, die zwo ewig mess darauff volfürent und sprechent 
mit zwain ewigen hechten, die wfr auch da haben schüllen an alls 
gevärd. Und schüllen den chapplan chost und gewant geben, als recht 
it, und schüllen in und frn erben mit ainer mess gewärtig sein, wen si 
dahaim sint und die hören wellent ze rechter zeit an alls gevärd. Und ob 
in der chapplan dhainer nicht wol geviel, so schol in unser lieber vatter 
der minister zu den zeiten den verchern und wir schüllen uns darumb als 
ver mün, daz wir in den gewinnen schüllen in sechs wochen an alls 
gevärd und der güts lewnts und ordens ist, uns irr dann ehafft not, df wir 
mit guter gewizzen beezaigen mügen. Wir haben in auch verhaizzen pei 
unsern trewen, ob wir in die obgenanten gelübd nicht volfürten, des got 
enwel, so süllen si uns drey stunt manen in sechs wochen. Hulff es dan 
nicht, so schüllen si sich des gelcz hinwider in fr gewalt underwinten mit 
ünserm willen, und schüllen daz innehaben nach unsers minister rat und 
willen, also daz si daz auf ain ander gotshaus unsers ordens stifften und 
machen mügen. Sie süllen jars nemen von unsern gütern ain Stayner 
mess habern, ain hünn, ain vart nach wein, und schüllen sew unser 
gueter inhaber, vogt und schermer sein und nymancl ander ewichleichen, 
und nämen wir darüber chain andern vogt oder schermer, daz sol dhain 
chrafft nicht enhaben. Auch schol sew der haubtman schermen auf die 
gewer aller ünsrer gueter. Wir schüllen von den obgenanten guetern 
nicht mer nemen den virezehen march phening und vir hüner und 
osterayer und dhain tagwerch nicht tun. Wir geben in darüber disen 
brif ze aim ürchund der warhait versigelten mit unsers convents anhan­
gendem insigel und mit prüder Purcharts yeezund unsers minister 

4!2 Gallenberg/Gamberk. 
'Ui Seidendorf bei der Feistritz/Preserje pri Radomljah. 
434 Feistritz, Bach bei Stein/Kamniska bistrica. 
4A" Velden in der Pfarre Woditz/Polica pri Vodicah. 
4!l> Woditz/Vodice. 
" ' Bresyach, Prserjach/Brezje pri Kamniku. 
4,8 Stanonik, ein Bauernhof unbekannter Lage. 
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insigel, der es durch unsrer pet willen darauf gehengt hat ze ainer 
geczewgnuzz der vorg(e)nanten sach. Geben nach Christs geburd 
drewczehen hundert iar darnach im achtundsechczkistem iar des men-
tags nach sand Elspeten tag. 

IN TERGO: Ein stifftbrieff auff das kloster zu Minckhendorff von 
Niclasen und Georgen von Gallenberg, des hern Wilhalbm von Galln-
berg sun ausgangen im 1368. Jar. 

ARCHIVSIGNATUR: N 2. 
Orig. Perg., 2 anhgd. Siegel an Pergamentstreilen: Nr. 1: spitzoval, 

Bienenwachs, Kunigunde Äbtissin von Minkendorf, verwendet aber das 
Konventsiegel, S ABB[ATI]SSE ORD[INI]S ... MINCHENDORF. Typar 
wie Nr. 14 (Abb. 30)439,- Nr. 2: Bruder Purchart, Minister zu Minkendorf, 
spitzoval, rot in Wachsschüssel (Abb. 31), [...]PROVINCIALIS AV[.„], 
Typar wie Nr. 46; 2 Abschriften (Papier) mit Ausschnitt betreffend die 
Inhabung der Minkendorfer Güter und die Erbvogtei, 17. Jh. 

Nr. 63 
1370,21. April 

Mathei der Kotnak von Gottendorf'/Gotovlje und seine Frau weisen 
ihren Herrn Nikel von Gallenberg/Gamberk auf ihren Weingarten im 
Wizzok/Visoko bei Gottendorf/Gotovlje und übergeben ihm diesen mit 
Zustimmung des Gottendorfer Bergmeisters Hertil unter Vorbehalt des 
Nutzungsrechtes auf ihre Lebenszeiten. 

Ich Mathei der Kotnak von Gottendorf440, mein wfrtin, all unser 
erben vergehen offenleych an disem briefl und tuen chund allen den, dy 
in sehen, horent oder lesent, daz wir mit wolverdachtem muet willich-
leichen und gern und mit aller unser vrewnt ratt und gutem willen 
geweyst haben unsern lieben hern Nikelen von Gallenberch441 auf 
unsern Weingarten, der gelegen ist in dem perch in Wizzok442 pey des 
Stirnisch Weingarten von Gottendorf443, und haben im den aufgeben und 
ingeantw(u)rt mit des perchmaister hant, gunst und guetem willen. Awch 
hab wir im ingeantw(u)rt und aufgeben allez daz, daz wir haben, 
gesuechcz und ungesuechcz, wie ez genant sei, also beschaydenleych, 
daz der vorgenant und allez daz, daz wir haben, dannoch inhaben und 
nuczen schuhen, dfwreil wir leben. Wer aver daz, daz wir fluchtig wurden 
oder daz wir, des got enwel, all ab giengen, so ist der vorgeschriben 

19 Vgl. dazu Bozo Otorepec, Sredenjeveski samostanski pecati na Slovenskem. 
In: Samostani v sredneveskih listinah na Slovenskem (Die Klöster in den mittel­
alterlichen Urkunden in Slowenien). Arhiv Republike Slovenije (Laibach/ 
Ljubljana, 1993), S. 51-52. 

10 Gottendorf bei Sachsenfeld/Gotovlje pri Zalcu. 
11 Gallenberg/Gamberk. 
12 Wissok/Visoko pri Gotovljah. 
13 Gottendorf bei Sachsenfeld/Gotovlje pri Zalcu. 
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weingart unserm liebem hern verfallen und schol vurpaz pei der hüben 
peleiben. So vergich ich Hertil, czü den czeiten perchmaister zu Gotten­
dorf, daz ich mein guetten willen darczü geben han, daz der egenant 
Mathey der Kotnak und sein erben lrem obgenantem hern Niklen von 
Gallenberch aufgeben habent Iren oftgenanten Weingarten, als ez ob 
geschriben stet, also auzgenomenleych, daz meim herren sein perchrecht 
widervar als vormallen. Mit urchund dicz priefs versigelt mit meim vor­
genanten Hertlens anhangendem insigel, da mich Mathey der Kotnak, 
sein wfrtin, all lr erben wleizzich um gepeten habent, daz ich ez auf disen 
prief gehangen han zu ainer geczewgnuss der warhait mir an schaden. 
Der prieff ist geben nach Christs gepurd drewczehm hundert iar darnach 
in dem sibenczchistem iar des nasten suntags nach den ostern. 

IN TERGO: X 
Orig. Perg., 1 Siegel an Pergamentstreifen: Hertil, Bergmeister zu 

Gottendorf (Abb. 15), in rundem Siegelfeld die Namensinitiale H + S 
HERTLINI DE [ ]. 

Nr. 64 
1371, 22. Jänner 

Gundel, Witwe nach Albrecht dem Lindecker, schenkt mit Zustim­
mung des Merchlein Lindecker der Äbtissin Kunigund und dem Kloster 
zu Minkendorf/Mekinje zwei Hüben zu Aich/Dob pri Domzalah, die ihre 
Morgengabe gewesen sind. 

Ich Chundel, Albrechts saligen des Lindekker444 witwe, vergich mit 
disem offen prief und tun chunt allen den, die in sehent oder hörent lesen, 
daz ich mit wol verdachtem müt und mit aller meiner freunt rat und auch 
mit Merchlens und Nikieins der Lyndekker guten willen und aller meiner 
erben geben han swester Chünigunden der abtessin ze Minchendorf445 

und dem hows und auch den gaistleichen frawen dasselben und dem 
convent zwo hüben, die mein saliger wirf ze morgengab geben hat, die 
gelegen sint ze Aych446, da Göri auf ainer gesessen ist und Märt auf der 
andern hüben, und han in diselbigen zwo geben und ingeantwurt unver-
sprochenleich mit nucz und mit aygens gewer mit allen den rechten, die 
darzü gehörent, si sein gesucht und ungesücht, mit aller stat ebichleich ze 
besiezen. Darüber gib ich in vorgenante Chündel disen offen prief ze 
ainer gezewgnüst der warhait versigelten mit Chünczen des Manges­
purger insigel, der ez darauf gehengt hat durch meiner pet willen im an 
schaden. So vergich ich Merchel der Lyndekker under meim aygen 
insigel und ich Nikel der Lyndekker vergich under Friczleins des 
Mangespurger insigel, der ez durch meiner pett willen darauf gehengt 

Geschlecht, nannte sich nach der Burg Lindeck/Lindek bei Hohenegg/Vojnik. 
Minkendorf/Mekinje. 
Aich/Dob pri Domzalah (?). 
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hat im an schaden, wand ich aygens insigel ze disen zeiten nicht gehabt 
han. Der prief ist geben nach Christes gepürd drewzehen hundert jar 
darnach in dem ainenundsibenczkistem jar an sand Vinczenczen tag. 

IN TERGO: Des Albrecht Lindekhern wittib hat zwo Hueben zu Aich 
an das chloster Minkhendorff verschriben im 1371. 

Orig. Perg., 3 Siegel an Pergamentstreifen, Nr. 3 stark beschädigt. 
Nr. 1: Martin der Lindecker und Nr. 2: Nikolaus der Lindecker fehlen; 
Nr. 3: Friedrich der Mannsburger, sechseckig, Umschrift verdrückt 
(Abb. 32), * SFRICZ[...]CH. 

Nr. 65 
1377, 28. August 

Nikel von Gallenberg/Gamberk belehnt Jörg den Schneider, 
Bürger in Stein/Kamnik, und seine Frau Agnes mit Zehenten auf elf 
Hüben in der Pfarre Stein/Kamnik zu Palowik/Palovce, BurgstalU 
Gradisce, Aichach/Hrastovce und Tal/Dol. 

Ich Nikel von Gallenberch447 vergich offenlleich an disem prief für 
mich und für mein erben allen den, die in sehent, hörent oder lesent, daz 
ich mit wol verdachtem mut mit aller meiner erben hant, günst und ouch 
gutem willen recht und redleich [verlihen] han Jörgen dem sneyder, 
purger ze Stain448, und seiner wfrtin Angnesen und allen iren erben, 
sünnen und [töchtjern einen zehenten der gelegen ist ze Palewik449, des 
ayndlef hüben sind, gar ze nemen, der vir gelegen sind ze Ober 
Palewik450 und zwo ze Nider Palewik451 und zwo an dem Pürchstall452 und 
zwo ze Aychach4 '3 und [aine] gelegen [in dem] Tall454, allez in der 
Stainer pharr gelegen, mit allen den rechten und nüczen, die darczu 
gehorent, si sein [gesucht] und ungesücht, swie die genant sint, ze 
rechten gechowften lehen ewichleichen ze besizzen mit [aller stät]. Auch 
han ich in mitsampt mein erben unverschidenleich gelobt, den obge-
nanten zehenten ze schermen nach landes und lehens recht [vor aller] 
ansprach mit ganczer stät und als ein her seim lehensman [sein] 
chawftew lehen schermen schol. Und [tat ich] des nicht, so schüllen sew 
daz besuchen und haben ouf mir und mein [erben und [dar]zü [ouf alle 
dew] und wir haben [oder noch] gewinnen unverschidenleich. Daz in daz 
stät und unverprochen [beleih, darüber gib ich] in obgenanter Nikklein 

447 Gallenberg/Gamberk. 
448 Stein/Kamnik. 
44'' Palewik bei Slein/Palovce pri Kamniku. 
450 Oberpälewik bei Stein/Zgornje Palovce pri Kamniku. 
4M Niederpälewik/Spodnje Palovce pri Kamniku. 
432 Burgstall/Gradisce v Tuhinju. 
453 Aichach bei Stein/Hrastovce pri Rudniku od Kamnika. 
404 Tal bei Stein/Dol pri Kamniku. 
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von Gallenberg455 mitsampt mein erbem disen offen prief czü einem 
[czeugnus der warhait] mit mein anhangenden insigel versigelt. Geben 
nach Christes gepurd drewzehen hundert jar darnach in dem sibenund-
sibenczigistem jar an des guten sand Augustein tag. 

IN TERGO: Ein lehenbrieff umb XI Hueben, welliche (durchge­
strichen: mein) Niclas von Gallenberg als lehensherr dem Jörg 
Schneyder, Bürger zu Stain, verlihen im 1377. Jar. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 11 (durchgestrichen;), N° 205, N° 123. 
Orig. Perg., 1 Siegel an Pergamentstreifen: Niki von Gallenberg 

(Abb. 10), achteckig, Umschrift unkenntlich. 

Nr. 66 
1379, 22. April 

Margret, Tochter Perchtolds von Slatenich/Slatnik, verkauft Niklein 
von Gallenberg den halben Hof zu Slatenich/Slatnik. 

Ich Margret, Perchtoltz tochter von dem Slatenich456, vergich offen-
lich mit dissem prief mitsampt mein erben allen den, die in sehend, 
hörend oder lesent, daz wir mit wol verdachtem müt und mit guten 
willen und mit aller unser erben hant recht und redlich hingeben 
und verchawft haben Niklein von Galnberg457 und seiner wirtin und allen 
iren erben, sunen und tochtern, unsern halben hoff dacz dem Slatenik458 

gelegen mit alen den rechten und zügehorung, ez sey gesucht oder 
ungesucht, nichtz awsgenomen, stoch und stain, holcz und awch 
gemain, wismad und awch pawmgarten und alz, daz darzu gehört, 
umb ein gelt, daz wir werait von in enpfangen haben mit voller zall. 
Denselben unsern tail dacz dem Slatenik haben wir in awfgeben und 
ingeantwurt, daz sy den nuczen und niesen und inhaben schuhen alz 
ander ir aygenlich gut. Wir loben in awch mitsampt mein erben unver-
schidenlich, den vorgenanten hof ze scherm und ze vertreten gern aller-
manchlich vor aller ansprach nach landes recht. Und wurden sy darvon 
getriben mit peserm rechten den wir in darawf geben und verchawft 
haben, weihen schaden sy davon nement, den sy pey iren trewen 
gesagen mugen an ayd und an tayding und an ander pebarung iren 
wordten ze gelawben, den schulen wir in ablegen und gelten an all 
widerred. Daz schulen sy haben awf uns und awf unsern erben und awf 
aller unser hab, wo wir dy haben oder noch gewinen. Und der hawbtman 
in Chrayn409 sol sew dez richten von aller unser hab mit unserm guten 
willen. Mit urchunt dicz priefs versigelt mit Haydleinz insigel und mit 

" Gallenberg/Gamberk. 
'" Slatenich bei Rudolfswerd/Slatnik pri Novem Mestu. 
" Gallenberg/Gamberk. 
M Slatenik bei Rudolfswerth/Slatnik pri Novem Mestu. 
>li Krain. 
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Ostermanz insigel ° von Stain461, daz sy durch mein vorgenant Margre­
ten pet willen an disen prieff gehengt habent in und iren erben an scha­
den. Der prief ist geben nach Christes gepurd drewzehen hundert jar und 
darnach in nawnundsibentzigistem jar des nagsten freitags vor sand Jo-
rigen tag. 

IN TERGO: 1379 Jar Khaufprieff umb den halben hoff zu Slatnikh, so 
Nielaß von Gallnberg von frau Margret, Perchtoltz tochter von Schlatnikh 
erkhaufft. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 149. 
Orig. Perg., 2 runde Siegel an Pergamentstreifen. Nr. 1: Haydlein 

von Stein (Abb. 47), + S HAINRICI [DE] STAIN; Nr. 2: Ostermann von 
Stein (Abb. 36), + S [0]STE[...], Rest der Umschrift unleserlich. 

Nr. 67 
1380, 30. August 

Graf Hermann von Cilli/Celje bestätigt die Beilegung des Streites 
zwischen dem Kloster Minkendorf/Mekinje und der Stadt Stein/Kamnik 
wegen einer Au, einer Mühle, einer Stampfe und eines Schleifsteines.4''2 

Wir graf Herman von Cili463 bekennen mit dem brief umb die stozz 
und krieg, die die gaistlichen frawen, die abtesin und der conventt ze 
Minkendorf464 und die gemain der burger ze Stain4b:' gen einander 
gehabt habent von ainer awen, ainer mul, ains stamphs und slifstain 
wegen, derselben s! williklich und geren baidenthalben hinder uns 
gegangen sind, wand Nikel der Schiegk von Gallenberg4(,b uns ainen 
brief bracht von der obgenanten frawen, daran si im vollen gewalt geben 
hetten ze taidingen von der obgenanten awn, der mül, des stamphs und 
sliff wegen, also was wir darumb czwisschen in sprechen, das si das 
baidenthalben stett haben wolten. Sprechen wir, das die vorgenanten 
burger ze Stain den egenanten frawn ze Minkendorff ierlich raychen und 
geben schuhen ze sand Merttein tag ain phunt pheffer und sullen [die] 

'"'° Verbessert aus: Vorsidel zu Insidel (!). 
461 Stein/Kamnik. 
4(>i Milkowicz bezieht sich auf die ebenfalls am 30. August 1380 ausgestellte, im 

Arhiv Republike Slovenije liegende Urkunde im Streit zwischen dem Kloster 
Minkendorf und der Stadt Stein wegen verschiedener Besitzungen und 
Gerechtsame. Der Streit wurde von Hermann von Cilli als Schiedsrichter 
geschlichtet und dabei die Stadt verpflichtet, für den Genuß von Nutzungs­
rechten auf Klostereigentum diesem jährlich ein Pfund Pfeffer zu entrichten. 
Offensichtlich handelt es sich dabei um eine Zweitschrift der vorliegenden 
Urkunde. Milkowicz, wie Anm. 2, S. 432. 

4fi3 Cilli/Celje. 
41,4 Minkendorf/Mekinje, 
465 Stein/Kamnik. 
4"h Gallenberg/Gamberk. 
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süchung in der awn haben in aller mazz, als von alter herkomen ist. Und 
was si sliff da machen, das sullen sf tun der egenanten frawn mül an 
schaden. Mit urkund dicz briefs besigelt mit unserm und der egenanten 
statt ze4b7 Stain anhangunden insigelen und geben nach Cristi gepurd 
dreuczehen hundertt jar darnach in dem achczigisten jar am phincztag 
nach sand Augustein tag. 

IN TERGO: Graft Herman von Cilli Spruch, datiert 1380. 

ARCHIVSIGNATUR: N. 13. 
Orig. Perg., 2 Siegel an Pergamentstreilen. Vidimus von 1460, 

29. März, Krainburg (siehe Urk. Nr. 89). 

Nr. 68 
1380, 19. November 

Fritzl von Mannsburg / Menges und seine Frau Klara versprechen 
Nikiein und Seid von Gallenberg/Gamberk im Bedarfsfall die Aus­
folgung eines Kauf- und Lehenbriefes von Albrecht von Mannsburg, 
betreffend den Kauf des Turmes am Graben bei Stein/Kamnik. 

Ich Friczel von Mangespurkch41'8 und ich Chlara sein hawsfraw ver-
iehen für uns und für alle unser erben offenleich an disem prief und tun 
chunt allen den, die in sehent, horent oder lesent, daz wier Nikiein von 
Gallenberch469, Seiden seiner hawsfrawn und allen iren erben mit unsern 
trewn gelobt und verhaissen haben, loben und verhaissen in mit disem 
prief umb die zwen prief, den chaufprief und lehenprief, die her 
Albr(echt) seliger gelazzen hat und die wier innehaben, die da sagent 
umb den chauf dez turns an dem graben470, daz wier in mit denselben 
zwain priefen zu ier notdurft an alles geferd gewertig sein wellen, wann 
si der pedurffen. Ob daz wer, daz sie oder ier erben von iemant ange­
sprochen wurden umb den drittayl an den vorgenanten turn und waz 
darzue gehört, den si uns verchauft habent, daz si sich damit wem und 
retten. Wann aber daz ist, daz sich die tayding geent habent und sich mit 
denselben priefen gewert habent, daz sew uns dann dieselben zwen 
prief herwider antwurten an alles geferd. Wer aber, daz wier in die vor­
genanten zwen prief zu ier notdurft in dhainen weg verczugen und in die 
nicht antwurten wolden, weihen schaden sew dez nemen, wie der schad 
gnant wer, den ier ains pey seinen trewn gesagen mocht an ayd und an 
alle ander pewerung iern wortten zu gelawben, den schuhen wier in 
gancz und gar ablegen an alle widerred. Daz schuhen sew haben auf uns, 
unsern erben unverschidenleich und auf alle dew und wier haben oder 
noch gewinnen. Wolt wier sew aber nicht genczleich darumb auzrichten, 

Eingefügt mit Zeichen unter der Zeile zwischen „statt" und „Stain". 
Mannsburg/M enges. 
Gallenberg/Gamberk. 
Turm am Graben; vielleicht Burg Graben bei Rudolfswerth/Novo mesto? 
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so schol ez der hawptman in Krain tun von uns und von aller unser hab. 
Dazselb schol unser guet wille sein. Mit urchund dez priefs mit meinen 
vorgenanten Ffriczleins aigen anhangenden insigel versigelt. So vergich 
ich vorgenante Chlara sein hawsfraw hinder meiner lieben sweger Wil-
halms und Nikieins der Mangespurger insigelen, die sew durch meiner 
pett willen zu ainer geczewgnuzz an den prief gehangen habent in und 
iern erben an schaden. Der prief ist geben nach Christes gepurt drew-
czehen hundert jar darnach in dem achczigisten jar an sand Elspeten tag. 

IN TERGO: X 
Orig. Perg., 3 Siegel an Pergamentstreifen, Nr. 2 und 3 an den 

Rändern beschädigt. Nr. 1: Friedrich von Mannsburg, sechseckig, 
Umschrift nur teilweise lesbar (Abb. 32), [+ S ...]ID[...]MANGES 
PVRCH/ Nr. 2: Wilhelm von Mannsburg, rund (Abb. 32), [S] W[...] 
MANGE[S]P[VRCH]; Nr. 3: Nikolaus von Mannsburg (Abb. 32): [+S] 
[N]IC[...] MANGE[S]P[VRCH]. Alle drei Personen führen das gleiche 
Siegelbild. 

Nr. 69 
1382, 20. Juli 

Seid von Gallenberg/Gamberk, Witwe nach Nikiein von Gerloch­
stein/'Kolovec, und ihr Enkel Friedrich verkaufen ihrem Oheim Nikiein 
von Gallenberg/Gamberk und seiner Frau Seid zwei Hüben in Lok/Loke 
unter Gallenberg/Gamberk und in Globasitz/Blagovica. 

Ich Seid von Gallenberch471, Nikieins von Gerlochstain472 selig witib, 
und ich Fridreich, fr enichel, veriehen offenlich an disem brff allen den, 
die in sehen, hören oder lesen, daz wir recht und redleich und zu den 
zeitn, do wir ez wol getün mochten, verchauft haben unserm lieben 
Oheim Nikiein von473 Gallenberg, seiner wfrtinn Seiden und allen Iren 
erben zwo hüben unsers aigen güts, di ain gelegen ist zu Lok474 under 
Gallenberg, da dez suppan Hermans sun aufgesezzen ist, die andrew zu 
Globasicz475, da Vlreich aufsiezt, umb virundzwainezich marchk Venedi­
ger Schilling, leut und gut, gesucht oder ungesucht, oder wi es benant 
oder gehaizzen sey. Also ob sew ymand davon treiben wolt mit pessern 
rechten denne wir in darauf geben haben, darumb süllen wir sew ver­
breiten vor aller ansprach nach lands recht. Tetten wir dez nicht, weihen 
schaden si des nemen, den fr ains pey seinen trewen gesagen mag an 
ayd, an tayding und an all andrew bewerung, denselben schaden süllen 
wir in genczlich ablegen. Tetten wir dez allez nicht, so sol sew der haupt-

Gallenberg/Gamberk. 
Gerlochstein/Kolovec. 
Irrig ein zweitesmal „von". 
Lok bei Seger/Loke pri Zagorju. 
Globasitz/Blagovica? 

154 



man in Krayn oder wer an seiner stat ist richten und wern von aller unser 
hab mit unserm guten willen, wo wir die haben. Daz in daz stet und 
unverprochen beleih, darumb geben wir in disen brief versigelten mit 
Erharts und Merchleins der Stüppel und mit Hensleins ab dem Selden-
perch4 '6 zu Stain4" anhangunden insigelen, di" ich vorgenante Seid und 
Fridreich mein enichl fleizzleich darumb gepeten hab, dy di durch unser 
fleizzigen pett willen darauf gehangen haben, in und iren erben an 
schaden. Der brief ist geben nach Christes geburd drewczehen hundert 
iar darnach in dem czwayundachczigistem jare dez nechsten suntages 
vor sand Jadeobs tag dez heiligen zwel(f)potten. 

IN TERGO: 1382. Khauffprieff umb zwo hueb(en) pei Gallnberg, die 
frau Seide von Gallnberg, herrn Niclasen von Gerlochstain witib, sambt 
Fridrichen ieren Enkhl verkhaufft haben ieren ohaim herrn Niclasen von 
Gallnberg per 24 Markh Agier Schilling. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 33. 
Orig. Perg., 3 zum Teil beschädigte Siegel an Pergamentstreifen. 

Nr. 1: Erhard der Stüppel (Abb. 51), + S ERHARDI [...]L[I]; Nr. 2: 
Merchlein der Stüppel (Abb. 52), * S M[A]ERCHLINI STVEPLIN[I]; 

Nr. 3: Hans ab dem Seidenberg zu Stein (Abb. 47), Umschrift unleserlich. 

Nr. 70 
1383, 8. Februar 

Konrad von Gallenberg/Gamberk verkauft seinem Vetter Nikiein 
von Gallenberg/Gamberk und dessen Frau Seid um 26 Mark Venediger 
Pfennige zwei Hüben in Pless/Ples in der Pfarre Mo r autsch/ Moravc. 

Ich Chünrat von Gallenberch478 vergich offenlleich an disem prief für 
mich und für all mein erbem und tun chuncl allen den, die in sehent, 
hörent oder lesent, daz ich mit wol bedachtem müt und mit meiner frewnt 
gutem willen und mit aller meiner erbem hant und gunst redleich und 
recht hingeben und verchawft han meinen liebem vettern Nyklein von 
Gallenberch und seiner wirtin frawen Seiden, meiner müm und allen iren 
erbem zwo hübem, die gelegen sind ze Plezz479 mit aller zügehörung, 
lewt und gut, in der Marawczer480 pharren umb sechsundezwainezik 
march phening Venediger münzz, die wir perait daran von in enphangen 
haben, und der ich gancz und gar von in gewert pin umb die egenanten 
czwo hübem mit alle dew daz darzü gehört, stok und [stain], holez, obz, 
wysmad, gepawen und ungepawen, gesüchcz und ungesüchcz, swie daz 
genant oder gehaizzen sey, [nichts] ausgenomen. Ich han in mitsampt 

'' Seidenberg bei Stein/Zale pri Kamniku. 
1 Stein/Kamnik. 
b Gallenberg/Gamberk. 

Plezz bei Morautsch/Ples vzhodno od Moravc. 
0 Morautsch/Moravc. 
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mein erbem die vorgenanten czwo hüben, lewt und gut, innegeantw(u)rt 
und darauf geseczt mit nucz und mit aygens gewer gerüchleich und 
unversprochenleich mit aller stet also, daz si die nüczen, niezzen und 
innehaben schullen als fr aygen guot, wand ich die für rechtz aygen ver-
chawft han, ewichleich cze besiezen. Darzüe lob ich vorgenanter Chün-
rat von Gallenberch mitsampt mein erbem, dem obgenanten Nyklein von 
Gallenberch und seiner wirtin Seiden und allen iren erben, die obgenan­
ten zwo hübem ze schermen, ze vertretten und ze verantwurten gegen 
manichleich vor aller ansprach nach landes recht in Krain. Würden si 
davon getriben mit pesserm rechten danne wir in darauf geben und ver-
chauft haben, weihen schaden si des nämen, den fr eins pey sein trewn 
sagt an aid, an tading und an alle ander bewärung, den schullen si haben 
auf mir und auf allen mein erbem unverschidenleich und auf alle, daz wir 
habem oder gewinnen. Desselbem Schadens und erchens schol sew der 
hawptman in Krain oder sein geschäft oder der lantsher, ünder dem unser 
hab gelegen ist, genczleichen wem und richten von aller unser hab, wa 
wir die habem oder noch gewinnen mit unserm guten willen. Mit 
urchund diez prief versigelt mit Erharts von Stain481 und mit Laurenczen 
des I Iophenbacher anhangenden insigeln, die si durch mein obgenanten 
Chünrat von Gallenberch fleizziger pet willen darauf gehengt habent zu 
einer geczewgnuss in an schaden. Geben nach Christes gepürd drew-
zehen hundert jar darnach in dreynundachezigistem jar des suntags 
Invocavit. 

IN TERGO: 1383 verkhaufft Cuenradt von Gallenberg seinen Vetter, 
dem Nielaß von Gallenb(e)rg und seiner wiertin frawen Seiden zwo 
Hueben per 26 markh phenig Venediger Müntz. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 150. 
Orig. Perg., 2 runde Siegel an Pergamentstreifen. Nr. 1: Erhard von 

Stein; stark verdrückt, doch Rose als Siegelbild erkennbar (Abb. 51), 
+ S ERHARDI STVPLINI; Nr. 2: Lorenz der Hopfenbacher (Abb. 24), 
+ S LAVRE[NCI] DE HO[PHENB]ACH. 

Nr. 71 
1384, 18. Juli, Laibach 

Wilhelm von Kraig bestätigt anstatt seines Bruders Konrad, Ver­
wesers zu Laibach/Ljubljana, dem Nickel von Gallenberg/Gamberk das 
Vogteirecht seiner Familie über das Kloster Minkendorf/Mekinje. 

Ich Wilhalm von Chreyg482 an meins prüdem hern Chunracz stat, 
verweser ze Laybach483, vergich, dacz Nickel von Galenberg484 hewt vor 

11 Stein/Kamnik. 
2 Kraig, Burg und Ort in Kärnten, BH St. Veit an der Glan. 
;i Laibach/Ljubljana. 
14 Gallenberg/Gamberk. 
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mein und dem rechten fiirchame mit aim prieff, der da sagt von swester 
Margreten von Rabensperg485, aptissin ze Minchendorff48b, von allem 
convent der gaistleichen vrawen sant Ciaren orden daselbis, daran sy 
viriehent, daz dez egenanten Nickleins von Galnberg vatter und auch er 
und sein erben dez egenanten chlosters stiffter und recht vogt sint, und 
pat ze vragen, ob er an der g(e)nanten vrawen stat wol chlagen und 
verantworten mocht, gen wem sy icht ze chlagen oder ze virantworten 
hietten. Do wart ymen vor meinen und dem rechten ertailt von erbern 
lantlewten, seint er ir rechter erbstiffter und vogt und schaffer war und ir 
leut und gut innehiet, er mocht an ir stat wol chlagen und antworten ze 
verlust und ze winen. Geben ze Laybach487 an mentag vor sant Marie 
Magdalenen tag anno domini MCCCLXXXIIII. 

IN TERGO: (Schrift 15. Jahrhundert:) Vogtbrieff Mingkhendorff. 
(Schrift 16. Jahrhundert:) Ein Zaigbrief488 vonn Niclasen von Gallnberg 
im 1354. Jar. 

ARCHIVSIGNATUR: N. 41. 
Orig. Perg., 1 Siegel an Pergamentstreifen, Fragment: Wilhelm von 

Chraig. 1 vidimierte Kop. Pap. 17. Jh. 

Nr. 72 
1385,21. Jänner 

Anna von Peischat/Psata, Äbtissin von Minkendorf/Mekinje, be­
stätigt der Seid von Gerlochstein/Kolovec, Witwe nach Nikiein von 
Gerlochstein/Kolovec, die Stiftung eines ewigen Jahrtages am Fest des 
hl. Vinzenz mit den Einkünften aus zwei Hüben zu MicheldorfIVelika vas 
bei Stein/Kamnik hinter dem Prekor/Prekär. 

Ich swester Ann von Peyschat489, ze den zeyten abbtezzinn ze unser 
vrowen parmung ze Minchendorf490, Ciaren orden, und aller mein con­
vent doselbz, wir veriehen offenleich mit disem prief allen den, di nu sind 
oder hernach chunftig werdent, daz uns di erber vrow vrow Seid geben 
und ingeantwürt hat irs aygen gutez zwo hüben, di gelegen sind ze 
Mycheldorf491 hinder dem Precor492, do Symon und Janes aufgesessen 
sind. Darumb wir verhaizzen und loben, der eegenanten vrown Seiden 
der Gerlochstaynerinn und irs seligen wiertes sei Nycleins dez Gerloch-
stayner und aller irr vordem sei ze hail ein ewigen iartag in unserm var-

48:3 Rabensberg/Vranja pec. 
48f> Minkendorf/Mekinje. 
487 Laibach/Ljubljana. 
488 Davor getilgt: „Wexl". 
489 Peischat bei Zerklach/Psata pri Bericevem ob Savi. 
4"° Minkendorf/Mekinje. 
491 Michldorf bei Morautsch/Velika vas nad Savo juzno od Moravc. 
492 Precor bei Kresnitz/Prekar nad Kresnicami. 
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genanten chlaster ze begen an sand Vincentintag an dem abent mit 
gesunger vigili, an dem tag mit segs priestern mit einen gesungen 
selampt, und ze geben ein yedem priester nach tisch zwelif phenning 
und den vrown in dem chlaster pezzern ir phrient dez tagz mit ezzen und 
mit trinchen. Und schullen auch beleychten nechtleich ein lampen auf 
irm sarch in unser chirchen und schullen auch tailheftig werden aller 
unser gueter. Ob wir den vargenanten iartag nicht begen wolten, alz er 
verschriben ist, so schullen uns deu nagsten vreunt mit dem prief der-
mann ayns zwir drey stund, und ob wir dennoch nicht wolten begen, so 
schullen sich diselben vreunt derselben vargenanten guter underwinden 
und geben unser vrown ze lob noch ierm willen, swo seu hin wellen, und 
daz mit gueten unserm willen und an geverd, daz disen gelub ewichleich 
stet und unezeprochen beleiben. Darumb geb wir in disen offen prief czu 
einer czeugnuzz der warhait versigelt mit unsers convencz anhangunden 
insigel. Der geben ist noch Christez gepurd dreuczehen hundert yar 
darnach in dem fumfundachchzigisten yar an sancl Agnes tag. 

IN TERGO: Ain verschreibung von der Abttessin zu Mynnkhenn-
dorff gegen frawn Seiden der Gerlochstainerin von wegen ains gestuften 
Jartags Jerlichen ze haltten. 

Orig. Perg., 1 spitzovales Siegel an Pergamentstreifen, obere Hälfte 
und Ränder stark beschädigt. Konvent zu Minkendorf. Typar wie bei Urk. 
Nr. 14 und 46 (Abb. 30): S CONV[...]. 

Nr. 73 
1385, 18. Mai 

Lorenz von Hopfenbach/Hmeljnik verkauft Nikiein von Gallen-
berg/Gamberk und seiner Frau Seid zwei Hüben und eine Mühle zu 
Chrast/Hrastje ob Hopfenbach, die er von seiner Muhme Florein geerbt 
hat. 

Ich Lawrencz von Hophenbach49! vergich offenlleich mit disem prief 
für mich und für all mein erbem und tum chund allen den, die in sehent, 
hörent oder lesent, daz ich mit wol bedachtem müt recht und redleich 
hingeben und verchawft han meins aygens güts czwo hübem und ein 
müll, die gelegen sind cze Chrast494 ob Hophenbach495, df mir ander-
storbem sind von meiner müm Florein, der got gnad, da auf der ein 
Marein gesezzen ist, und auf der andern Rode, lewt und gut und waz 
darzü gehört, Nikiein von Gallenberch496 und seiner wirtin frawen Seiden 
und allen iren erbem umb dreyzik marchk phening Weihisch münzz, df 
wir perrait daran von in enphangen habem. Wir haben in df vorgenanten 

IJ Hopfenbach/Hmeljnik. 
14 Chrast bei Hopfenbach/Hrastje pri Hmeljnik. 
13 Hopfenbach/Hmeljnik. 
,b Gallenberg/Gamberk. 
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hübem und müll, lewt und gut, mit eile daz darzü gehört, stok und stein, 
holcz, obz, wysmat, gesucht und ungesücht, swi daz genant oder gehaiz-
zen sey, nichts auzgenomen, den allez innbeslozzen, verchawft und auf­
geben, und haben in auch die egenanten zwo hüben und müll inne-
geantw(u)rt und darauf geseczt auf nucz und auf gewer gerüchleich und 
unversprochenlleich mit aller stet, also daz si die nuczen, nyezzen und 
innehabem süllen mit allen den rechten, die darzü gehörent, als ander ir 
aygen guter und als in lieb ist. Darzü loben wir, in die egenanten hübem 
und müll und waz darzü gehört, ze schermen, cze vertretten und ze 
verantworten gegen manichleich vor aller ansprach nach landes recht in 
Krain. Würden si davon getriben mit pezzern rechten danne wir in dar-
auff geben und verchauft habem, wellhen schaden si des nemen, den fr 
eins pey sein trewn sagt an aid, an tading und alle ander bewerung, den 
schulten wir in gelten und ablegen. Daz schüllen si besuchen und haben 
auf uns, auf unsern trewn und auf alle, daz wir haben unverschidenleich. 
Desselben! Schadens und erchens schol sew der landesher oder der 
hawbtman in Krain oder in welher herschaft daz sey, amptman oder 
richter oder fr gescheft, genczleich wem und richten von aller unser hab, 
wa wir die haben oder noch gewinnen mit unserm gutem willen. Mit 
urchund dicz prief versigelt mit meim obgenanten Lawrenczen des 
Hophenbacher insigel und mit Erharts richter ze Stain497 anhangendem 
insigel, der daz durch mein obgenanten Lawrenczen fleizziger pett wil­
len auf disenprief gehengt hat zu einer pessern geczewgnüss im und 
allen sein erben an schaden. Geben nach Christes gepürd drewzehen 
hundert jar darnach in fünfundachczigistem jar des nechsten phincztag 
vor phinchsten. 

IN TERGO: 1386 Khauffprieff von Lorentz von Hopfenpach per 
2 Hueben an Nielaß von Gallenberg von ime per 30 Markh erkhauft. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 32. 
Orig. Perg., 2 runde Siegel an Pergamentstreifen, Nr. 2 am linken 

Rand beschädigt. Nr. 1: Lorenz von Hopfenbach (Abb. 24), + S LAV-
RENCY DE HOPHENWACH; Nr. 2: Erhard Richter zu Stein (Abb. 51), 
+ S ERHARDI STVPLIN[I]. 

Nr. 74 
1385, 8. November 

Jörg der Erchenstainer und seine Frau Sophia verzichten auf 
alle Ansprüche an der Burg Ainöd/Soteska und an der Erbschaft, die 
der Ahne der Sophia, Hermann, und ihr Vater Walter hinterlassen 
haben, ausgenommen im Falle des kinderlosen Todes ihrer Brüder 
Hermann und Lienhard sowie ihres Vetters Erasmus von der Ainöd/ 
Soteska. 

'" Stein/Kamnik. 
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Ich Jörg der Erchenstayner498 und Sophia sein wirtin vergehen mit 
disem prief für uns und für unser erben und tun chund allen den und er 
fürchompt, dy in ansechent, hörent oder lesent, daz wfr mit wolbedach-
tem müt uns verczigen haben aller ansprach, dy wir gehabt haben oder 
gehaben mochten czü der festen Aynod499 und czü der erbschafft, dy 
meyner vorgenanten Sopheyen een Herman und mein vater Walther 
säligen gelazzen habent, wider umb lewt nach umb gut, den alz vil 
awzgenomenleich, ab sich daz füget, des got enwelle, daz mein prüder 
Herman und Lyenhart und mein vetter Erasem von der Aynod an 
leypleich erben vorschieden und dye vorgenant erbschafft auf tochter 
gevyel, welche recht danne tochter und mein swestern darczü habent, dy 
recht schuhen wir awch darczü haben und unser erben. Mit ürchund dicz 
priefs versigilt mit Nikieins des Hopphenwacher und mit Gerlochs und 
Amalreichs vettern von Grecz500 anhangunden insigiln, dy frew insigil 
durch meins egenanten Jörgen des Erchenstayner und Sopheyen seyner 
wirtin vleyzziger pett willen auf disen prff gehengt haben, in und allen 
yren erben an schaden. Geben nach Christes gepürd drewczehen hun­
dert jar darnach in dem fumfundachzigistem jar des nächsten mittichens 
vor sand Merteins tag. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 34. 
Orig. Perg., 3 Siegel an Pergamentstreifen, Nr. 1 stark beschädigt, 

Nr. 2 und 3 fehlen. Nr. 1: Nikolaus der Hopfenbacher (Abb. 23), [,..]OLAI 
[...]OPHENW[...],- Nr. 2. u. 3. Gerloch und Amelreich Vettern von Graz. 

Nr. 75 
1386, 20. Juli 

Die Brüder Seifried, Gilg, Wilhelm und Albrecht von Gallenberg/ 
Gamberk bestätigen, daß sie ihr Vater Nikel von Gallenberg/Gamberk 
auf die Burg Osterberg/Stari Grad und deren Zugehörungen gewiesen 
habe, ausgenommen die Fischweide zu Rosenberg/Rozenperk und 
Radeul/Gradolski potok, die ihre Mutter Seid auf Lebenszeit innehaben 
soll. Weiters bestätigen sie die Stiftung von Fischen für die geistlichen 
Brüder im Kloster Minkendorf/'Mekinje, die Inhabung der Erbvogtei über 
dieses Kloster, die Überlassung von 80 Mark Gülten an genannten Orten 
und vereinbaren allfällige Erbschaftsteilungen. 

Ich Seyfrid und ich Gylg, ich Wilhalm und ich Albrecht gebrüder von 
Gallenberch501 vergehen offenlich mit disem brief und tun kunt allen den, 

18 Adelsfamilie, die sich nach Erkenstein/Novi grad bei Bostanja ob Savi nennt. 
19 Burg Ainöd/Soteska im Flußgebiet der Gurk/Krka/Soteska na Dol. Romanische 

Mauerreste weisen auf die Anfänge im 12. Jahrhundert hin. Im Spätmittelalter 
im Besitz der Herren von Scheyer, seit 1628 in jenem der Gallenberger, wes­
halb sich wohl diese Urkunde im Besitz der Familie befand. 

10 Graz/Gradac v Beli Krajini. 
11 Gallenberg/Gamberk. 
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die in sehent, horent oder lesent, das uns unser lieber herr und vatter, 
Nikel von Gallenberch502 wissentlich von erbern leuten geweyset hat auf 
die vest Osterberch503 und waz darzü gehört, dann die vischwaid zem 
Rosenperg'04 und ze Radewl505 auzgeczogen, die unser liebe vraw und 
müter fraw Seid all fr lebtag innehaben sol. Und sol auch davon all 
freytag durchs iar und in der vasten am mittichen und am freytag den 
gaystleichen prudern ze Mynkendorf06 ain vischessen geben, Wan aber 
der visch nicht, gehaben mocht, so sol si in als oft sechs phening für daz 
essen geben. Nach frem abgank sol si unser ainer, welher elter sei, mit 
denselben rechten innhaben, als vor verschriben ist. Und wa wir das also 
nicht volfuren wolten, so sol uns oder den, der ez dann innehat, der 
haubtman in Krain darzu nöten, damit den genanten prudern volfurt 
werde, als obgeschriben stet. Auch sol derselb elter zwischen unser'07 

erbfogtey des chlosters ze Mynkendorf innehaben mit allen den rechten, 
als es unser egenanter vatter inngehabt hat. Auch hat uns unser lieb 
vatter zu der obgenanten veste beschaiden achczik march geldes, die 
hernach verschriben sint: Von erst acht hüben in dem Teuffental''08 und 
fünf hüben509 auf dem Kai510 zu sand Matheus511, zwo hüben niderhalb 
Honigstain512, der Janko ain hub ze Chrenczleinsdorf513, vir hüben und ze 
sand Jorgen:'14, ze Muldarf51'' und zem Zwpplen;>lb zwo hüben, ze Jurken-
dorf017 zwo hüben, ze dem Wenigen Hopfenbach518 ain Weingarten und 
ainer ze Sagoricz519, ain perkrecht pei Muldorf020, des aindlef ember sint, 
und ain drittail an ainen chofinzehent, den man von hern Ruleb gechauft 
hat, der zwo march gilt, daz dem Robecz021 vir hüben und zwainczik 

Dieses Wort über der Zeile eingefügt. 
Osterberg, Burg bei Laibach/Stari grad od Ljubljane. 
Rosenberg bei Osterberg/Rozenperk pri Sostrem. 
Radeul, Bach bei Osterberg/Gradolski potok. 
Minkendorf/Mekinje. 
Irrig noch einmal „unser". 
Teufental bei Rabensberg/Globodol pri Mirni Peci. 
Im Original verschrieben: haben. 
Kai bei St. Mathäus/Kal pri Mirni Peci. 
St. Matthäus/Mali vrh pri Mirni peci. 
Honigstein/Mirna Pec. 
Chrenczleinsdorf /Hmelj cic. 
St. Georgen bei Honigstein/Sent Jurij pri Mirni peci. 
Mühldorf bei Rabensberg/Malenska Vas pri Mirni peci. 
Oder Ztöpplen/Stopice juzno od Novo mesto (?). 
Jurkendorf/Jurka Vas. 
Kleinhopfenbach/Hmeljcic; damit ist sowohl Chrenzeleinsdorf als auch Klein­
hopfenbach gemeint. 
Sagoritz bei Hopfenbach/Zagorica pri Hmeljniku. 
Mühldorf bei Rabensberg/Malenka Vas pri Mirni peci. 
Robetz nordwestlich von Süßenberg/Rebrce, severozahodno od Zuzemberk. 
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ember weins perkrecht, ze dem Mos522 acht hüben, under dem perg zwo 
hüben, den Dwornik523 mit den äkkern, die da dient virczikundain march, 
zem Fermawcz524 zwo march, zem Lupoglaw525 und ze Hard526 ain march 
für die vischwaid zem Purkstal527 und am Furt528, darauf Janes, Jori und 
der Strawz gesezzen sint, drey march an der Awn529, vir hüben ze Kend-
res5J0, ain hub underm Püchel531, ain hub ze Petsch532, ain hub ze Prie-
ters533, ain hub ze Chersteten534, ain hub ze Moschnik335, ain hub Laure an 
der Awen336 mit seinen sunen, Jori dacz Dobraw537, ain hub ze Slatenik538, 
ain hub ze Primtschicz539, ain hub aber ze Chersteten540, ain hub zem 
Seydendorf541 pei Rudolfsek542, ain hub ze Fenzain543, ain hub ze Koko-
schin544, ain hub ze Salog545, ain hub ze Losicz546, drey hüben an der Gem-
ling547, ain hub under Hertenberch548, ain hub ze Dobruss549, ain hub 
under der vest550, da der Sayt aufsiezt, ain hub und den zehent ze Wolfs-
pach551 und ze Hard552, der sechs march gilt. Und die benanten guter hat 

Moos/Blato. 
Dwornik/Dobrnic na Dolenjskem. 
Termawcz/Tmovica pri Stiem. 
Lupoglaw/Lipoglav zahodno od Bostanja. 
Hard/Dobrava severozahodno od Bostanja. 
Burgstall/Gradisce ob Savi pri Tuhinju. 
Furt an der Save/Brod na Savi. 
Au bei Morautsch/Log severno Vace. 
Kendres/Kandrse pri Vacah. 
Pichl bei Morautsch/Gorica pri Moravc. 
Petsch bei Morautsch/Pece od Moravc. 
Prieters bei Morautsch/Pretrz pri Pecah v. od Moravc. 
Cherstetten bei Morautsch/Cesnice pri Moravcah. 
Moschnik bei Morautsch/Mosenik pri Moravcah na vzh. Gor. 
Auen/Log pri Moravcah. 
Dobraw bei Morautsch/Dobrava pri Moravcah. 
Slatenik bei Rudolfswerth/Slatnik pri Novem mestu. 
Primtschitz/Primskovo (?). 
Cherstetten bei Morautsch/Cesnjice pri Moravcah. 
Seidendorf/Preserje pri Radomljah. 
Rudolfsegg, Burg bei Morautsch/Rozek, grad pri Moravcah. 
Fenczain, Tenzain, vorerst unbekannt. 
Kokoschin bei Morautsch/Kokosnje od Moravc. 
Salog bei Morautsch/Zalog pri Moravcah. 
Lositz bei Morautsch/Lasice pod Kumom (?). 
Gembling, Bach bei Laibach/Gameljscica potok. 
Hertenbach, einstige Burg bei Laibach/Jeterbenk, nekdaj grad blizu Sv. Kata-
rine sz. od Ljubljane. 
Dobruss/Dobrus pri Vodicah od. Dobrunje pri Sostrem? 
Wohl Burg Osterberg bei Laibach/Stari grad. 
Wolfsbach bei Stein/Volcji potok pri Radomljah. 
Hard/Zadobrova zahodno od Ljubljane. 

162 



er uns mit allen rechten gerübichlich inngeantwurt, daz uns wol benügt, 
also beschaidenleich, was der andern übriger hab ist, wie die genant 
oder wa si gelegen ist, es sein turn, hewser, hüben, chornczehent, wein-
czehent, Weingarten, perkrecht, lehen oder aygen, wie daz genant oder 
gehaissen sei, die süllen unser egenanten lieb vatter und müter gerub-
chleich innhaben, nüczen und messen all ir lebtag und damit varen und 
tun nach irem willen, swie sew glust. Darinne stillen wir in chain ingrypf, 
invall noch irrung tun in dhainen wege. Und drauf sol sew der haubtman 
in Krain oder wer an seiner statt ist vor allem gwalt und unrecht vestik-
lich schirmen und haltem auzgenomenleich, wan daz ist, das si unser 
lieben swestern beratten und auzrichten wellent, was dann von derselbi-
gen hab versaczt werde, darauf sullen wir losung haben. Wer aber, daz 
wir uns darinn inder vergessen und in in denselbigen guetern dhain 
irrung oder invall teten, weihen schaden si des nemen, den ir aines pei 
seinen trewn gesagen mocht an aid, an taiding und an all ander bewe-
rung, den sullen wir in geben und ablegen an widerred und an ver-
cziehen. Und der haubtman in Krain oder wer sein statt haltet sol sew 
genczleichen des Schadens richten von aller unser hab, df wir haben oder 
noch gewinnen mit unserm guten willen. Wer auch, daz wir obgenante 
prüder mit der hab peieinander nicht beleiben mochten, welher under 
unser des tailes begert, dem sullen die andern des tailes stat tun also, daz 
ainem als recht bescheh als dem andern. Wir sullen auch all vir obgenant 
prüder unserer oftgenant veste notdurft versorgen und mit glfcher purd 
und hilf miteinander leiden, wan oder wie und wa das der veste notdurft 
sei, dieweil wfr ungetailt sein. Das daz alles also stet und unverprochen 
beleih, geben wfr vorgenanten prüder unsern egenanten lieben vatter 
und müter disen offen brief versigelten mit meins obgenanten Seyfrides 
anhangenden insigel, und mit hern Otten des pharrer von Stain553 und 
Friczleins von Manguspurch554 und Erharcz von Stain555, zu der zeit 
richter daselbs, und mit Peters vom Rain556 anhangenden insigelen, die 
sew durch unser obgenanter prüder fleissiger pett willen darauf gehan­
gen habent zu ainer geczeugnuss der warheit in und iren erben an 
schaden, und darunder wir uns offtgenanten Gilig, Wilhalem und 
Albrecht gebrüder verpinten, alles das stet ze haben, als ob verschriben 
ist. Geben an sand Margreten tag nach Christes geburd drewczehen 
hundert iar darnach in dem sechsundachczikisten jare. 

IN TERGO: Verweyßbrief Seyfriden, Gilligen, Wilhalbm und 
Albrechten von Gallenberg gebrüeder, all vier her Niclasen von Galln-
berg mit frauen Seelden seiner wiertin erowerte sun, auf di vesten 
Ossterberg sambt aller zugehörung [...]557. 

553 Stein/Kamnik. 
554 Mannsburg/Menge s. 
' " Stein/Kamnik. 
;'3b Rain/Breg pri Radovljici. 
0,7 Nicht lesbar. 
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ARCHIVSIGNATUR: N° 157. 
Orig. Perg., 5 Siegel an Pergamentstreifen, Nr. 3, 4 und 5 

stark beschädigt bzw. nur in Fragment erhalten. Nr. 1: Seifried von 
Gallenberg (Abb. 10); Nr. 2: Otto Pfarrer von Stein (Abb. 66), [...] DE 
STAIN; Nr. 3: Fritzlein von Mannsburg (Abb. 32), + FRICZ [... DE 
MAN]GESPVRCH ; Nr. 4: Sieghard Richter zu Stein; Nr. 5: Peter von 
Rain. 

Nr. 76 
1387, 10. September 

Niki, Sohn des Hans von Neuhaus/Novi Grad, weist seine Frau 
Clara, Tochter des Niklas von Gallenberg/Gamberk, für die Morgengabe 
von 250 Mark Schilling und die Heimsteuer von 200 Mark Venediger 
Münze auf genannte Güter. 

Ich Nikel, Hansen sun säligen von Newnhaus558, vergich offen-
leich mit disem prief für mich und all mein erben und tun chunt allen 
den, die in ansehen, horent oder lesent, daz ich mit wol pedachtem 
müt recht und redleich czu der zeit, da ich ez wol getün mocht, mein 
eleiche liebe wirtin Chlaren, Nikleins salign von Gallenberch559 tochter, 
geweist han und weys sey auch wissenleich mit dem prieff für drit-
halbhundert march schüing Venediger münzz, die ich ir zu rechter 
morgengab geben han, und zwayhundert march phening der egenanter 
münzz fr haimstewer auf die hernach geschriben guter: des ersten ze 
Grochaw560 ain hüb, darauf der Beber siezet, ze Martespach561 vir 
hüben, die ain pawt Suppan Marsche, die ander pawt Walchaz sün, 
die dritte hüb pawet Martin, die vfrde hub pawt Primos ze Rakek562, ain 
hub die pawt Stephan dacz Slibicz563, ain hüb die pawt564 Wüle dacz 
Jacowicz565, ain hüb die pawt Mike, ain hub zu der alben in dem 
dorff, die pawt Mathia Chudricz ze Gorenach366; fünf hüben, die ain 
pawt Suppan, die ander hüb pawt Molek, die dritte hub pawt Gerolt, die 
virte hüb pawt Vrban, die fünfte hüb pawt Tomas dacz Chraschcza56'' ain 
hüb, die pawt Mathia ze Pründlein568; zwo hüben, die ain hüb pawt 

'8 Neuhaus/Novi gracl pri Podgradu na Krasu, jetzt Stari grad pri Podgradu. 
'" Gallenberg/Gamberk. 
h() Grochaw bei Zirknitz/Grahovo pri Cerknici. 
61 Martesbach bei Zirknitz/Martinjak pri Cerknici. 
<>2 Rakek/Rakek na Notr. 
(>! Nicht eindeutig zu lesen; auch Clibicz möglich. Slibicz/Podslivnica, severo-

zahodno od Cerknice na Nolranjskem. 
M Hierauf irrig noch einmal die pawt. 
bD Jacowicz/Jakovica pri Planini na Notranjskem. 
w' Gorenach bei Adelsberg/Gorenje od Postojne. 
w Chraschcza/Hrasce pri Postojni. 
bfi Bründlein/Studenec pri Postojni. 
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Andrey, die andrew hub pawt Gerolt ze Seyach569; drey hüben: die 
ain pawt Suppan, die ander pawt Walczina, die dritte hub pawt 
Gregori zu der Alben; zwo hoffstat, die ain pesiczet der smit, die ander 
hofstat pesiczet Pläsel der sneyder; und ain hüb ze Gradisch'70, die 
pawt Jarney Pregel. Und han fr die egenanten guter mit aller züge-
horung, nich(t)s ausgenomen, alles inbeslozzen, richtichleich und unver-
schid(e)nleich ingeantw(o)rt und in nucz und auf gewer gesaczt mit aller 
stät, also daz si sew inhaben, nüczen und messen sol und damit varn und 
tun, als mit irem aygenleichem gut, mit sochten beschaidenhait, ob si an 
leiberben abgieng, da got für sey, wann sey dan oder fr erbn mein 
nächst erben mit den egenanten drithalbhundert march schiling oder 
ander munzz, die dan zu dem lande zu Chrain fürzewcht und gib und 
geb ist, ermannen, zu welher zeit jars, so suellen si der losung stat 
tuen an gevärd. Ich lob in auch, die vorgenanten guter ze schermen, ze 
vertreten und ze verantworten vor aller ansprach gen allermanichleich. 
Und trib sey yemant davon mit pezzern rechten, den ich fr darauf geben 
und versaczt han, weihen schaden si des näm, den si pey frn trewn 
gesagen mocht an ayd, an tading und an all ander bewarung, den­
selben schaden mitsampt dem erken sol si haben auf"' meinem erben 
unverschidenleich und darzu auf alle dew und wir haben oder noch 
gewinen. Und die hochgeboren von Bayern oder die von Görcz372 oder 
der herr, under dem unser hab gelegen ist, oder ir gescheft sol sey richten 
und weren erken und schaden gancz und gar von aller unsrer hab, wa 
wir die haben oder die wfr noch gewinen mit unserm guten willen. Auch 
mag die egenant mein wirtin mit irer obgenanten morgengab schaffen 
und tun als mit lfm aygm gut und als ain vraw mit frm morgen­
gab schafem und wandeln sol, als sey fr trew laitet. War auch, des 
got enwel, daz si an leiberben abgieng, so sol die obgeschriben fr 
haimstewer in jarsfrist hinwider auf fr nagsten erben gevallen an 
irrüng und widerred und an gevard. Ich lob ir auch, die obgenanten 
guter ze machen, aygn mit der erben hant und lehen mit des lehns-
hern hant. Daz daz alles allso stet und unverprocrin peleib, darüber gib 
ich vorgenanter Nikel meiner wirtin disen offen prief zu ainer urchund 
der warhait. Auch lob wfr Jörg und Nix, vettern von Newnhaus, alles 
daz stät ze haben, als sich unsrer vetter Nikel oben in disem prieff ver-
punten hat, und daz daz mit unserm willen und günst gesehen ist, 
versigelt mit mein vorgenantem Nikieins, Hansen sün, und Jörgen und 
Nixen vettern von Newnhaus unsrer aller dreyer aygin angehangnen 
insigel. Der geben ist nach Christes gepürt drewezehen hundert jar 
darnach in dem sübenundachezigistem jar des eritags nach unsrer 
vrawntag nativitatis. 

>WI Seyach/Zeje pri Prestranku. 
;'70 Gradisch bei Alben/Gradisce pri Planini. 
171 Irrig noch einmal „auf". 
172 Görz/Gorizia. 
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IN TERGO: Niclasen von Neuhauß, des Hansen von Neuhauß Sun, 
Verweißbrief, den er seiner hausfrawn Chlara des Niclasen von Galln-
berg eleiblichen tochter, umb 500 Markh Haimbsteur und Morgengab 
gefertigt im 1387. Jar. 

(Schrift 15. Jahrhundert:) von Petter von Neunhaus. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 136 (Tinte). 
Orig. Perg., 3 runde Siegel an Pergamentstreifen. Nr. 1: Nikolaus, 

Sohn des Hans von Neuhaus (Abb. 35), [+] S NICOLAI DE NOVO 
CHASTRO; Nr. 2: Georg von Neuhaus, Vetter des vorigen (Abb. 35), 
+ [...]W[.]HAVSER; Nr. 3: Nix von Neuhaus, Vetter von Nr. 2 (Abb. 35), 
S NICOLAI DE NOVO CHASTRO. 

Nr. 77 
1387, 10. September 

Nikel, Sohn des verstorbenen Hans von Neuhaus/Novi Grad, 
weist seine Schwäger Seifried (Gilg, Wilhelm und Albrecht) von 
Osterberg/Stari Grad, Gebrüder von Gallenberg/Gamberk, wegen der 
200 Mark, die er als Heimsteuer seiner Frau Clara, Schwester der 
genannten Brüder von Gallenberg/Gamberk, empfangen hat, auf 
genannte Güter. 

Ich Nikel, Hansen salign sun von Newnhaus573, vergich offenleich 
mit disem prieff für mich und all mein erben und tun chunt allen 
den, die disem prief ansehent, horent oder lesent, daz ich mein 
lieben swagern Seyfriden und Osterberger574 geprüdern von Gallen-
berch575 und fren geswistred und allem irem erben gelobt und ver­
sprochen han und verhaizen in mit disem prieff um die zway-
hundert march, die ich von in zu576 meiner eleichen wfrtin Ciaren 
fr swester zu haimstewer enphangen han, da weyz ich sew und ver-
secz in zehn hüben, darauf ich mein liebew wirtin Chlaren vorder 
aufgeweist han, die hernach geschriben Stent: Des ersten ze Gore-
nach577 auf fünf hüben, die ain pawt Suppan, die ander hüb pawt 
Molek, die drit hüb pawt Tomas, die vfrde hüb pawt Gerolt, die fumfte 
hüb pawt Primos ze Chrosczaw578, ain hüb die pawt Mathia zu 

! Neuhaus/Stari grad pri Podgradu. 
4 Hier ist die Nennung der Gallenbergischen Brüder unterblieben; aus Urkunde 

Nr. 75 vom 20. Juli 1386 sind deren Namen jedoch bekannt: Seifried, Gilg, 
Wilhelm und Albrecht, Söhne des Nikel von Gallenberg, die damals bestätig­
ten, von ihrem Vater auf die Burg Osterberg gewiesen worden zu sein. Oster­
berg/Stari Grad nad Sostrem od Ljubljane. 

3 Gallenberg/Gamberk. 
'b Noch einmal irrig „zu". 
'7 Gorenach bei Adelsberg/Gorenje od Postojne. 
'8 Chrosczaw/Hrasce pri Postojni. 
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Prundlein579, ein hüb die pawt Andrea ze Seyach580, drey hüben, die ain 
hüb pawt Walczina, die ander hub pawt Gregorin, die dritt hüb pawt 
Peter, War awer, des got enwel, daz die egenantew mein wfrtin Ciaren fr 
swester zu haimstewer enphangen han, daz die gegenante (!) mein 
wfrtin an leib erben verfür, so sullen die egenanten zwayhundert march 
phening gancz und gar in jars frist hin wider an si gevallen und fr erben 
an all Widerrede und verczfchen. Gesuch des nicht, weihen schaden sie 
des namen, den fr ains pey sein trewn sagt an ayd, an tading und an all 
ander pewerung, den selben schaden mit-sampt dem erken sullen si 
haben auf mfr, auf meinen erben unverschidenleich und auf dem gut, 
daz ich meiner vorgenant wfrtin versaczt han für dieselben haim­
stewer, und darzü auf alle dew und wir haben oder noch gewinnen, 
und desselben erkens und Schadens sullen sew die hochgeboren 
die von Bayern oder die von Gorcz381 oder der her, under dem uns-
rer hab gelegen ist, oder fr geschäft ganczlichen582 richten von aller 
unser hab, wa wir die haben oder noch gewinen, mit unsern guten 
willen. Mit urchund dicz priefs versigelt mit mein vorgenanten 
Nikieins, Hansen sün säligen, und Jörgen und Nixen vettern von 
Newnhaws383 unserer aller dreyer aygen angehangentem insigel, der 
geben ist nach Christs gepürd drewzehen hundert jär darnach in dem 
sübenundachtczigistem jar des nagsten eritags nach unsrer vrawn tag 
Nativitatis. 

IN TERGO: Verweißbrief, so Nielaß Neuhauser, des Hansn Neu-
hausern leiblicher Sune, seinen Schwägern als Seyfridtn und584 Osster-
bergers gebrüeder von Gallnberg von wegen 200 Marckh, so ehr nach 
seiner hausfrau Clara, der obgemelten gebrüeder leiblichen Schwester, 
enphangen hat, im 1387ten Jar. 

ARCHIVSIGNATUR: N 137. 
Orig. Perg., 3 runde Siegel an Pergamentstreifen. Siegler und Typare 

wie bei Urk, Nr. 76. 

Nr. 78 

1388, 25. Mai, Straßburg in Kärnten 

Bischof Johann von Gurk belehnt Anna, Tochter des Wulfing ab der 
Grayat/Grajena und Frau des Seifried von Gallenberg/Gamberk, mit den 
von ihrem Bruder Steffan ab der Grayat/Grajena aufgesandten Lehen in 
der Herrschaft Weitenstein/Vitanje. 

9 Bründlein/Studenec pri Postojni. 
'" Seyach/Zeje pri Prestranku. 
'' Görz/Gorizia. 
,2 Verschrieben: „ganezicken". 
''' Neunhaus/Novi grad. 
;4 Getilgt: „des". 
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Wir Johanns von gots gnaden, byschof ze Gurk , bechennen 
offenleich mit dem briete, daz wir frowen Annen, Wulfings tochter ab 
der Grayat586, die nu Seyfrids von Gallenberg587 wirtinn ist, und iren 
erben ze rechtem lehen verlihen haben alle die guter gelegen in der 
herrschaft ze Weytenstain588, die Steffan ab der Grayat, ir brüder, von 
uns und unserm gotshaus ze lehen gehabt hat, und uns die willich-
leich aufgeben hat, und leihen ir und iren erben dieselben lehen alle 
wissentleich mit dem briete, waz wir in von rechts wegen daran ver­
leihen sullen und mugen, doch unserr und unsers gotshaus rechten und 
lehen an schaden. Mit urchunt dicz briefs versigelt mit unserm anhan­
gendem insigel. Geben auf Strazburg589 an sand Urbanstag nach Kristi 
geburd drewczehen hundert jar darnach in dem achtundachczigistem 
jare. 

ARCHIVSIGNATUREN: N° 7, N° 201590. N° 102. 
Orig. Perg., 1 rundes rotes Siegel in Bienenwachsschale, Allianz­

wappen in gotischem Vierpaß (Rosette) (Abb. 17), Bistum und Bischof: 
Johannes Bischof von Gurk + S + lOHANNIS MAIRHOFRER EPISCOPI 
GVRCENSIS +. 

Nr. 79 
1388, 29. September 

Abt und Konvent des Klosters Sittich/Sticna bestätigen die Stif­
tung von 100 Mark Schilling durch Seid, Witwe nach Nikiein von 
Gallenberg/Gamberk, und von vier Hüben zu Rebertz/Rebrce durch 
deren Bruder Albrecht von Hopfenbach/Hmeljnik, und verpflichten 
sich zur Abhaltung einer täglichen Messe am St.-Andreas-Altar in der 
Kapelle und eines Jahrtages am Freitag nach dem Fest St. Simon und 
Judas. 

Wir abtt Albrecht ze Sitich391 und der convent daselbs veriehen und 
tun chund offenleich mit dem brief für uns und all unser nachkomen allen 
den, die in sehent, hor(e)nt oder lesent, daz uns die erber vraw Seid, 

585 Gurk bei St. Veit an der Glan, Kärnten; Bischofssitz, von Salzburg aus als 
Suffraganbistum 1072 errichtet. Bischof Johann IV. Mayrhofer leitete die 
Diözese von 1376 bis 1402. Vgl. dazu Jakob Obersteiner, Die Bischöfe von 
Gurk 1072-1822. Aus Forschung und Kunst. Hgg. v. Geschichtsverein für 
Kärnten (Klagenfurt 1969). 

586 Grayat, Dorf und Bach bei Pettau/Grajena, vas in potok pri Ptuju. In Hübners 
Stammtafel der Gallenberger wird die Ehefrau des Seifried von Gallenberg als 
Anna von Gloyach bezeichnet. Siehe Stammtafel Nr. 907. 

387 Gallenberg/Gamberk. 
588 Weitenstein/Vitanje. 
589 Straßburg im Gurktal, Kärnten, Residenz des Bischofs von Gurk. 
;,9<) Durchgestrichen. 
591 Sittich/Sticna. 
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Nicleins von Gallnbercrr92 seligen witibe, geben hat hundert march 
Schilling593, die wir berait von fr emphangen haben, dasselb gelt wir 
unserem gotzhaws ze frumen umb weyn geben haben, und vir hueben 
zum Rebertz594 gelegen, die fr prueder her Albrecht von Hopfen­
wach seliger an seinem endt auf unser goczhaus geschafft hat, dafür 
wir in und allen Iren erben verhaissen und gelobt haben und ver-
haizzen und loben in auch mit dem brief bey unsern trewn, daz wir und 
all unser nachkomen iren seien ein ewige mess tegleich haben sullen von 
der heiligen dryvaltichait auf sand Andreasallter in der chappelln, und 
sullen in auch alle iar ierleich einen jarstag begen des vreytags nach 
sand Symon und sand Judas tag des nachtes mit einer vigili, des morgens 
mit eym ampt mit allen andern gesprochen messen und mit aller gütät 
des ordens. Und der pitanczmaister sol desselben tags ayn phünt 
phening den herren umb visch rayhen für der obgenanten vrawn 
Seiden sei, für Nicleins von Galnberch seligen ires wirts sei, für hern 
Albrechts von Hophenwach593 seligen frs prueder sei und für fr aller 
vordem sei. Das loben wfr in bey unsern trewn an aides stat, alles 
stet ze haben und ze volfüren. Wer aber, daz wfr oder unser nach­
komen die obgenante mess tegleich nicht volfürten und den jarstag 
lerchleich auf den tag nicht begiengen, alz vor geschriben stet, des got 
enwelle, so sol der oberchellner, der underchellner und der pytancz-
maister alz lang an weyn sein uncz das alles das volpracht und geendet 
wfrt, daz an dem brief geschriben stet. Geschieh aber des alles nicht, so 
sol uns unser weyser darezüe notten und halten, alz verr uncz wir alles 
das genczleich volpringen, daz wir gelobt und versprochen haben, alz 
oben an dem brief begriffen ist. Und daz in das von uns stet und uneze-
brochen beleih, darüber so geben wir in den brief versigelten mit unserm 
und unsers convents beyden anhangunden insigeln versigelt ze einer 
zeügnüzz der warhait. Der geben ist nach Kristes gepürd drewezehen 
hundert iar und darnach in dem achtundachezigisten iar an sand Michels 
tag. 

IN TERGO: (Schrift 15. Jahrhundert:) 1388. Am stifftbrieff auff das 
kloster Sitich auf wein trunkh verliehn. (Schrift 16. Jahrhundert:) [...] 
Seiden des Niclas von Gallenbergs seligen witib an 100 Markh und 
4 Hueben verstift. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 24. 
Orig. Perg., 1 Kop. Papier (17. Jh.). 2 schwarze Siegel in Bienen-

wachsschüssel an Pergamentstreifen. Nr. 1: Abt Albrecht von Sittich, 
spitzoval, schwarzes Siegelbild in Bienenwachsschüssel (Abb. 49), 
+ S FRATRIS ALBERTI ABBATIS IN SYTICH; Nr. 2: Konvent von Sittich, 

392 Gallenberg/Gamberk. 
593 Irrig „Schilling". 
>94 Rebertz bei Süßenberg/Velike, Male Rebrce odZuzemberka. 
''9', Hopfenbach/Hmeljnik. 
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rund (Maria im Rosendorn), schwarzes Siegelbild in Bienenwachs-
schüssel (Abb. 48), + SIGILLVM CONVENTVS IN SYTICH.596 

Nr. 80 

1388, 9. November, Laibach 

Hans von Zekkarn/Sekozen, Verweser des Herrn von Dibein/Duino 
in Laibach/Ljubljana, bestätigt dem Seifried von Gallenberg/Gamberk 
das Recht, das Kloster Minkendorf/Mekinje als Stifter und Vogt vor 
Gericht zu vertreten. 

Ich Hans von Zekkarn597, verweser ze Laibach598 meines herren von 
Dibein599, vergich, das Seyfriden von Gallenberch600 heut vor mein und 
dem rechten ertailt ist worden, das er an der geistleichen chlosterfraun 
der abtessinn und dez convents ze Minchendorf001 stat wol chlagen und 
verantwurten mag ze flust602 und zu gewin, seind er ir rechter erbstifter, 
vogt und schaffer ist, und als das Niklein von Gallenberch seinem vatter 
saugen vormaln von gericht ertailt ist worden nach sag des egenanten 
chlosters brief und als der zeugbrieff lautt, der dem gnanten Niklein von 
Gallenberch ertailt ist worden. Geben ze Laibach an montag vor sand 
Merten tag anno etc. LXXXVIII0. 

IN TERGO: Ein vogtbrief603 des Klasters Mikhendorf im 1388. Jar. 

ARCHIVSIGNATUR: N 42. 

Zur Entwicklung der Siegeltypare von Abt und Konvent zu Sittich/Sticna vgl. 
Bozo Otorepec, Srednjeveski Samostanski pecati na Slovenskem. In: Samo-
stani v srednjeveskih listinah na Slovenskem. Arhiv Republike Slovenije 
(Laibach/Ljubljana 1993), S. 39-41. Sittich/Sticna ist ein Zisterzienser­
kloster südlich Laibach, eine der wenigen noch heute bestehenden Abteien 
Sloweniens, 1135 durch den Patriarchen Pelegrin von Aquileja gegründet und 
von Rein bei Graz aus besiedelt. Vgl. dazu G. Jaritz, Die Konventualen der 
Zisterzen Rein, Sittich und Neuberg im Mittelalter. Örtliche Herkunft und 
ständische Stellung. Phil. Diss. Graz 1973. Die romanische Stiftskirche ist das 
größte, im frühen Zisterzienserstil erbaute Gotteshaus Südosteuropas. Vgl. 
dazu Marijan Zadnikar, Sticna in zgodnja arhitektura Cistercijanov (Sittich und 
die frühe Baukunst der Zisterzienser). DZS Ljubljana (1977), S. 253-263 (deut­
sche Übersetzung von D. und K. Grah). Zur kirchlichen Bedeutung dieses 
Klosters in Slowenien vgl. Mauer Grebenc, Die Rolle Sticnas/Sittichs in der 
Kirche Sloweniens. In: Menistvo na Slovenskem (Das Mönchtum in Slowe­
nien), Program Simpozija (1984). Joze Gregoric, Die kulturelle und literarische 
Tätigkeit der Zisterzienser in Slowenien. Ebda. 
Zekkarn bei Mahrenberg/Sekozen pri Marenbergu. 
Laibach/Ljubljana. 
Dibein/Duino, Italien. 
Gallenberg/Gamberk. 
Minkendorf/Mekinj e. 
Verlust. 
Vogt unterstrichen, darüber „Zeug" nachgetragen. 
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Orig. Perg., 1 auf der Rückseite aufgedrücktes rundes Oblatensiegel 
(Abb. 61), + S * IOHANNIS * D[E] SE[K]KARN. 

Nr. 81 
1389, 11. Oktober 

Reicher von Freichau/Vrhovo und seine Frau Lunet versetzen 
dem Osterberger von Gallenberg/Gamberk und seiner Frau Aendlein 
um 10 Mark Venediger Schilling eine Hube in der Priekinn/Precna bei 
St. Nikolaus/Sv. Miklavz. 

Ich Reicher von Freychaw604, ich Lunet sein wirtinn und all unser 
erben veriehen offenleich mit disem brief und tun chunt allen den, die 
in sehent, hor[ent o]der lesent, daz wir mit wolverdachten müt zu den 
czeiten, da wir ez wol getün mochten, recht und redleich und un[ver-
sproch]enleich versaczt haben dem Osterwerger von Gall(e)nwerchWto 

und Andlein seiner wirtinn und allen iren erben unseres gutes [ain 
hjüben, die gelegen ist in der Priekinn606 bei sand Niclas607, da zu den 
czeiten Erse aufsiezt, mit allen den nüczen und rechten, die czü der obge-
nanten hüben gehorent und ze recht darezü gehören schol, gesucht 
oder ungesücht, gepawen oder ungepawen, wie daz allez genant oder 
gehaizzen sei, nichcz auzgenomen, allez ingeschlozzen, umb zehen 
marchk guter Venediär s(chilling), der wir gancz und gar von in gericht 
und gewert seinn mit voller czal. Dafür schuhen si die obgenanten hüben 
innehaben, nüczen und niezzen und damit tun und wandeln als mit irem 
andern aigenleichem gute, also auzgenomenleich, wann wir sew erma-
nen und in geben zehen march guter Venediär s(chilling) oder ander gute 
müncz, die czü dem czeiten im land gib und gab ist, und für zehen march 
guter Venediär s(chilling) zeweht, albeg auf sand Michelstag, so schuhen 
si uns unser hüben wider ze losen geben an allez vereziehen und an all 
widerred. Gmanten wir sew aber nach der obgenanten frist, so ist in der 
zins von der obgenanten hüben des ingenden iars vervallen, und wir 
haben sew gerwichleich und unversprochenleich in nuez und auf gewer 
geseezt. Auch loben wir, in den obgenanten saez cze schermen und cze 
vertreten und zu verantw(u)rten vor allermänichleich und vor aller 
ansprach, wann in des not geschieht, nach landesrecht. Wolt sew aber 
yemant mit pezzern rechten darvon treiben, denn wir in darauf geben 
haben, welchen schaden sew des nement, den ir aincz bei seinen trewen 
gesagen mag an ayd, an täding und an all ander bewärung, den schüllen 
wir in gancz und gar ablegen mitsampt dem erchen. Geschech des allez 
nicht, so schol sew der haubtman in Krain oder wer an seiner stat ist, 
richten und wern von aller unsrer haben mit unserm guten willen, und 

14 Freichau bei Hönigstein/Vrhovo pri Mirni peci, 
b Gallenberg/Gamberk. 
,ft Priekinn bei Rudolfswerth/Precna pri Novem mestu. 
)7 St. Niklas - Pfarrkirche St. Nikolaus in Priekin/Precna. 
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sew schüllen daz haben hincz uns, hincz unserm trewen und an unsern 
erben und an alle dew und wir haben oder noch gewinnen. Daz in daz 
also stet und unczebrochen beleih, darüber geben wir in disen offenn 
brief versigelt mit meins obgenanten Reichers von Freychaw508 anhan­
gendem insigel und mit Nicleins von Hopfenwach609 auch anhangendem 
insigel, daz er durch meins obgenanten Reichers von Freychaw und 
durch meiner obgenanten Luneten seiner wfrtinn fleizzig pet willen an 
disen brief gehangen hat zu ainer pezzern geczewgnusse der warhait, im 
und seinen erben an schaden, mit urchunt diescz briefs. Geben nach 
Christes geburd drewczehen hundert iar darnach in dem newnund-
achczigstem iar des mantags vor sand Gallntag. 

IN TERGO: 1389. Satzprieff umb ein Hueben, so Reych von 
Reychaw dem Osterberger von Gallenberg um 10 Markh versetzt hat. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 89. 
Orig. Perg., in Zeilen 1 bis 4 durch ovales Mäusefraßloch beschädigt. 

2 runde Siegel an Pergamentstreifen. Nr. 1: Reicher von Freychaw 
(Abb. 8), + S REYCHERI [VJREICHAV; Nr. 2: Nikolaus von Hopfenbach 
(Abb. 23), S NICOLAI * D' HOPHENWACH. 

Nr. 82 
1395, 19. März 

Hans Eglolff übergibt dem Seyfried von Gallenberg/Gamberk und 
seiner Frau zwei Hüben zu Mitterdorf/Srednja Vas ob Stein/Kamnik, die 
er von Eckhart dem Schuster von Stein/Kamnik, Bürger in Laibach/ 
Ljubljana, gekauft hat. 

Ich Hans Eglolff vergich für mich und all mein erben mit dem offem 
brief und tun chunt allen den, die in sehent oder hörent lesen umb die 
hüben, die ich vom Ekharten dem schüster von Stain610, purger ze 
Laybach611, und seiner wirtin chauft han, die glegen ist zu Mitterdorff612 

ob Stain613, da Janes aufsiezt, daz ich dieselb hüben und chauff und 
chauffbrief oder wazz rechten oder brief ich umb dieselb hüben han, 
auffgeben und ingeantburt han Seyfriden von Gallenberch614, seiner 
wirtin und allen iren erben. Davon scholl ich noch mein erben hincz in 
noch hincz frn erben umb die obg(e)nanten hüben mit alle dew und 
darezü gehört furpazz dehain recht noch ansprach niemer gehen noch 
haben in dehainem weg. War aber, daz wir uns darinn indert vergazzen 

b()!i Freichau bei Hönigstein/Vrhovo pri Mirni peci. 
('09 Hopfenbach/Hmeljnik. 
1,10 Stein/Kamnik. 
<>n Laibach/Ljubljana. 
1,12 Mitterdorf bei Stein/Srednja vas pri Kaniniku. 
h13 Stein/Kamnik. 
bU Gallenberg/Gamberk. 
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und darwider taten mit worten oder mit werchen, daz scholl uns noch 
unsern erben dehain frum bringen und in und irn erben zu dehainem 
schaden chomen in dehainem weg an gevard. Mit urchund dicz briefs 
versigelt mit meim obg(e)nanten Hansen Eglolffs anhangenden insigel 
und mit Ostermans von Stain610, vicztum in Krain, insigel, der daz durch 
meiner pett willen auf den brief zu meinem insigel gehangen hat, im und 
seinen erben an schaden. Der brief ist geben nach Christi geburd drew-
czehen hundert jar darnach in dem fünffundnewnczchistem jar am frey­
tag vor dem suntag, so man singt Letare in der vasten. 

IN TERGO: 1395. Hanß Egloff übergibt Seifriden von Gallenberg 
zwo zwo hueben über. 

ARCHIVSIGNATUR: N" 38. 
Orig. Perg., 2 runde Siegel an Pergamentstreifen. Nr. 1: Hans Eglolff; 

Wappenbild im runden Siegelield, ohne Schild (Abb. 7), + S IOHANNIS 
[DE] EGLOFFS; Nr. 2: Ostermann von Stein, Vizedom in Krain (Abb. 36), 
S OSTERMANI D STAIN. 

Nr. 83 
1395, 23. April 

Nikel der Hafner, Bürger von Laibach/Ljubljana, versetzt dem 
Osterberger von GallenbergIKamnik und seiner Frau Aendlein einen 
Zehent auf 17 Hüben an der Obern, Mittern und Niedern Gamlin/ 
Gameljne, Zgornje-, Srednje-, Spodnje-, Lehen von Seifried von Gallen­
berg. 

Ich Nikel der Hafner, purger ze Laybach''16, vergich mit dem brief 
und tun chunt allen den, die in sehent oder horent lesen, daz ich mit 
wolbedachtem mut und mit aller meiner erben und vreunt rat, gunst und 
gutem willen recht und redleich und unversprochenleich versaczt haen 
mein zehent, der glegen ist an der Obern, an der Mittern und an der 
Niedern Gärnlm*'1', des sibenczehen hüben sint, gar zu nemen allerlay 
getrayd, chicz, lenber'118, varel1'19, hüner und har620 und peynstökb21 und 
mit allen dew und zu dem obengenanten zehent gehört oder gehorn sol, 
wie ez allezz anders gnant oder gehaizzen sey, nichcz auzzg(e)nomen, 
und der zu lehen ist von meinem lieben hern Seyfriden von Gallenberch. 
Und ich han den obg(e)nanten zehent versaczt dem erberm mann Oster-

1)15 Stein/Kamnik. 
""' Laibach/Ljubljana. 
''" Ober-, Mitter- und Niedergamlin bei Laibach/Gameljne, Zgornje-, Srednje-, 

Spodnje, pri Ljubljani. 
1,18 Lämmer. 
11'" Ferkel. 
,'"° Haar = Flachs. 
""' Bienenstöcke. 
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berger von Gallenberg622 und vrawn Ändlein seiner wirtin und allen iren 
erben, darauf si mir geliehen haben hundert guld(ein) und virczig 
guidein guter ducaten, die ich genczleich von in enphangen han. Und ich 
han sew des obgenanten zehents in nucz und gewer gesaczt mit aller 
staet. Davon schuhen si in inne haben, nuczen und geniezzen, wenden 
und ehern und damit schaffen und tun, wazz in lieb ist alz mit anderm 
irem gut und auch also beschaidenleich und mit auzzgnomen worten, 
welhes jars ich oder mein erben sew oder ir erben erman und in geben 
die obgnanten hundert guidein und virczig gülden guter ducaten, und 
daz wir daz tun ye in den virtzehen tagen vor sand Jörgen tag oder in den 
virezehen tagen hinnach, so schuhen si uns den obgnanten zehent wider 
zu losen geben und inantburten an vereziehen. Weihes jars wir aber der 
losung nicht tun ye zu der zeit, alz oben geschriben stet, so sint in die 
nucz von dem zehent desselben jars vervallen. Ich lob in auch und all 
mein erben, den obgnanten zehent zu schermen, vertretten und verant-
burten vor manichleich vor aller ansprach nach landes recht in Krain. 
Taten wir des nicht und daz sew yemant ander mit pezzern rechten davon 
trib oder treyben wolt, danne ich in darauf geben han, weihen schaden si 
des namen, den ir ains pey sein trewen gesagen mag an ayd, an tayding 
und an all ander pewarung, den schuhen wir in genczleich gelten und 
ablegen an widerred. Daz schuhen si haben auf mir und auf meinen 
erben unverschidleichen und auf alle dew und wir haben oder noch 
gewinnen. Und wolten wir sew nicht genczleich wem erchens und 
Schadens, so scholl sew der hawptman im land zu Krain oder der 
statrichter zu Laybach623 richten und wern von aller unser hab mit 
unserm gutem willen. Mit urchund diez briefs versigelt mit meinem 
obgnantem Nikieins des Hafner anhangendem insigel und mit des 
erbern mann Ostermans von Stahl624, vieztum in Krain, und Nikieins des 
Mlaker, purger zu Laybach625, insigelen, die ir insigel durch meiner 
obgnant Nikieins des Hafner pett willen zu meinem insigel auf den brief 
gehangen habent zu ainer pezzern geczewgnuss der warhait in und irn 
erben an schaden. Der brief ist geben nach Christi geburd drewezehen 
hundert jar darnach in dem fünffundnewntzchistem jar an sand Jörgen 
tag. 

IN TERGO: Satzbrieff von Nicl Haffner zu Laibach an Ossterberger 
von Gallnberg ausgeendt umb den Zehenndt zu Obern, Mittern, Untern 
Gambling, stet wellcher von Seyfriden von Gallnberg zu lehen ist. Des 
datum im 1395. jar. (Schrift 15. Jahrhundert:) Versaczbrieff umb Ober, 
Unnder unnd Mitter Gambling. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 91 (Tinte). 

Gallenberg/Gamberk. 
Laibach/Ljubljana. 
Stein/Kamnik. 
Laibach/Ljubljana. 
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Orig. Perg., 3 runde Siegel an Pergamentstreifen. Nr. 1: Nikolaus der 
Hafner, Bürger zu Laibach (Abb. 14), + S NICOLAI * HAFFNER. Die 
untere Hälfte des Siegelbildes zerstört; Nr. 2: Ostermann von Stein, Vize­
dom in Krain (Abb. 36), + S OSTERMANNI D STAIN; Nr. 3: Nikolaus der 
Glaser, Bürger zu Laibach (Abb. 18), + [S] NICCOLAI MLA[K]ER. 

Nr. 84 
1395, 27. April 

Niklas von Neuhaus/Novi Grad und seine Frau Klara verkaufen 
seinem Schwager Seifried von Gallenberg/Gamberk um 1000 Gulden 
Dukaten zwölf Hüben zu Nachel/Naklo auf dem Karst/Kras und zwei 
Mühlen an der Prem/Prem. 

Ich Nichlaw vom Newnhaus021' und Chlara mein wirtin und unser 
paider erben vergehen mit dem kegemw(o)rtigen prff und tun chunt 
allen den, di disew hantfest ansehen ader hofnt lesen, daz ich meynem 
swoger Seyfriden von Gallenwerchb27 und Annen seyner wirtin und irn 
erben cze rechten aygen verchauft han zwelf hüben, di ze Nachel628 

gelegen sind auf dem Charst629, und zwu mül zenächst anpey an der 
Prem630 umb tausent gülden guter ducaten, der ich vorgenanter Nichlaw 
vom Newnhaus schon und ganczleich gewert pin, und han si perayt 
enphangen von dem obgenanten Seifriden von Gallenwerch. Darum han 
ich in und sein erben auf daz vorgenant gut gesaczt in nücz und in gewer 
gar und ganczleich, und han ims und sein erben ewichleich verchauft mit 
stok, mit staine, mit wasser, mit wayde, mit achkern, mit wismad, mit 
haus, mit hove, mit gericht, leüt und gut, gesüchcz und ungesuchcz, 
gepaucz ader ungepaucz, mit allem dem, daz darzü gehört, nichcz aus-
genomen, alz einbeslossen, swie es genant sei. Und lob sei darum ze 
schermen noch landes recht. Und ab ymant wer, dar sei abtreiben wolt 
mit pessern rechten, dan ich in darüber geben han, so lob ich, sei ze ver­
treten vor aller ansprach pei meyn trewen mitsampt meyn erben. Taeten 
wir dez nicht, weihen schaden sy dez nemen, den ir ains pei sein trewn 
gesagen mocht an ayd, seynen Worten ze gelauben, den lob ich vorge­
nanter631 Nichlaw vom Newnhaus mitzampt meyn erben pei meyn trewn 
dem vorgenanten Seifriden von Gallenwerch und sein erben gar und 
ganczchleich abzelegen an chrig, an chlag und an allew widerred. Und 
ab wir daz als überfürn und sein nicht stät heften, so sol sew der her dez 
landes richten und wem erchen und schaden von aller unser hab, wa dy 
gelegen sei ader in welcher herschaft wir di haben, daz schuhen si haben 

Neunhaus/Novi grad pri Podgradu. 
Gallenberg/Gamberk. 
Nachel/Naklo od Divace na Krasu. 
Karst/Kras. 
Prem, Fluß Reka bei Prem nächst Ilirska Bistrica. 
Irrig im Original „vongenanter". 

175 



auf mir, auf meyn erben und auf alle dew und wir haben ader 
noch gewinnen mit unserm guten willen. Mit urchund diser hant­
feste. Daz dise hantfest also stät und unverbrochen bleibe, gib ich 
oftgenanter Nichlaw vom Newnhaus dem oftgenanten Seifriden von 
Gallenwerch und sein erben dise hantfest mit meynen anhangenden 
insigel und mit meins632 swagers Merteins Stuppleins von Stayn633 

anhangentem insigel und mit Wireichs Sliwers von Raspurch634 

anhangentem insigel versigelt, die mir ir insigel auch darzü gelihen 
haben durch meyn vleisigen pet willen, in und irn erben an schaden, 
wand ich mich unter frn insigelen verpint pei meyn trewn, allez daz 
stät ze behalten, alz vor auf diser hantfest geschriben stet, dy geschriben 
und geben ist, do man zalt noch Christi gepurt drewzehen hundert jar 
darnach in dem funfundnewnczigisten jar dez ertags noch sand Jörgen 
tag. 

IN TERGO: (Schrift, 15. Jahrhundert:) Kauffbrieff umb etlich gueter 
zu Nachol gelegen (Schrift, 16. Jahrhundert:) am Carsst so Niglaß von 
Gallenberg von Niclaw von Neuhauß erkhauft im 1395 jar sand Jörgen-
tag.635 

Khauffprieff umb 12 Hueben und zwo MÜ1, die Niclau Neuhauser 
dem Seifriden von Gallenberg per 1000 d in Gold verkhauft hat. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 39. 
Orig. Perg. (italienisch), 3 Siegel an Pergamentstreifen. Nr. 1: Niko­

laus von Neuhaus (Abb. 35), + S NICOLAI DE NE[U]HAUS/ Nr. 2: dessen 
Schwager Martin Stuplein (Abb. 52), + S MERTLI[NI] [ST]UPL * DE 
STAIN; Nr. 3: Ulrich Sliwer, Siegelbild unkenntlich, Reste von Schraf-
furen sichtbar, + S VELRICI DE ZLIEW *. 

Nr. 85 
1399, 3. April 

Ulrich von St. Walburgen/Sentomperga und seine Frau Margret ver­
kaufen dem Seifried von Gallenberg/Gamberk um 23'/2 Mark Pfennig 
Venediger Schilling eine den Herren von Cilli/Celje lehenbare Hube zu 
St. Mauritzen/Smarca in der Pfarre Mannsburg/Menge s. 

Ich Vlreich von sand Walpurgen636 und ich Margret sein wirtinn, wir 
veriehen für uns und all unser erben und tuen chund mit dem off enn brief 
allen den, die in sehent oder hor(e)nt lesen, daz wir mit rat, gunst und 
gutem willen unser nächsten frewnt und erben mit wolbedachtem müt, 
do wir es wol getün mochten, recht und redleich hingeben und verchauft 

b32 Eingefügt von einer Hand des 16. Jahrhunderts. 
b33 Stein/Kamnik. 
634 Rasburg/Raspor vzhodno od Buzeta v Istri? 
('35 Dieser Absatz von späterer Hand durchgestrichen. 
"' ' St. Walburgen/Sentomperga (Sv. Valburga) pri Smledniku na Gor. 
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haben unsers güts ein hüben dacz Mariczen637 in Mangespurger638 pharr 
gelegen, da Michel aufgesezzen waz, und die von unsern genedigen 
hern von Cili639 ze lehen ist, Seyfriden von Gallenberg640, Annen seiner 
wirtinn und allen frn erben umb vierdhalb und czwainczik mark phen-
ning Venediger Schilling, der wir gancz und gar von in gericht und 
gewert sein mit voller zal. Und wir haben in die egenant hueb verchauft 
und aufgeben mit lewt und mit gut und mit alle dew und darczu gehört 
oder gehorn schol, es sey besucht oder unbesucht oder wy es alles genant 
oder gehaizzen ist, nichts auzgenomen, alles inbeslozzen, und haben 
sew auf nücz und gewer gesaczt gerütleich und unversprochenleich also 
daz sew es innen haben, nüczen und nyezzen schuhen, als wir es inne­
gehabt haben, und mügen auch damit schaffen, varn und tun, als mit 
anderm ifm gut ewichleich ze besiezen, und wir loben, in die egenant 
hüb mit aller zügehörung ze schermen, vertreten und ze verantwurten 
gegen menichleich vor aller ansprach nach landes recht in Krain. Trib 
sew ymand davon mit pezzern rechten, danne wir in darauf geben und 
verchawft haben, weihen schaden sew dez nemen, den fr ains pey sein 
trewn gesagen mag an ayd, an tayding und an all ander bewarung, ffn 
Worten ze gelawben, den schüllen wir in gancz und gar ablegen und 
widerchern, und schüllen sew daz haben und besuchen auf uns und auf 
alle dew und wir haben, und der hawptmann in Krain oder wer an seiner 
stat gewaltig ist oder ein ysleich herr, under dem unser hab gelegen ist, 
schol sew richten und wem erkehen und Schadens von aller unser hab, 
wo wir dy haben oder noch gewinnen mit unserm gutem willen. Daz in 
das also stät und unezebrochen beleib, geben wir in den gegenbertigen 
offen brief besigelten mit der erbern Pfrsen von Aych641 anhangendem 
insigl, darunder ich mich egenanter Vlreich verpint, alles daz stät ze 
haben, das oben an dem brief geschriben stet, wenn der sein insigl durch 
meins egenanten Vireichen vleizzigen pett willen an den brief gehengt 
hat, im und allen sein erben an schaden, und mit Pyrsen von Rotem-
pühel642 und Pangraczen von Nazzenfüzz643 auch anhangenden insigeln, 
darunder ich mich egenante Margret verpint, alles das stät ze haben, als 
oben an dem brief geschriben ist, wann die fr insigl durch meiner ege­
nanten Margreten vleizzigen pet willen an den brief gehengt haben zu 
ainer zewgnuz der warhait, in und allen ffn erben an schaden. Geben 

w ' St. Mauritzen/Smarca pri Kamniku. 
,ü8 Mannsburg/Menges. 
"''' Cilli/Celje. 
M" Gallenberg/Gamberk. 
1)41 Aich/Dob pri Domzalah? 
M2 Rotenbichl/Crnelo. 
b4'' Nassenfuß/Mokronog. Hauptort des Gurker Besitzes in Unterkrain, 1279 als 

Markt bezeichnet. Vgl. dazu Bozo Otorepec, Srednjeveski pecati in grbi mest 
in trgov na Slovenskem (Mittelalterliche Siegel und Wappen der Städte und 
Märkte im slowenischen Raum) (Laibach/Ljubljana 1988), S. 104-107. 
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nach Christs gepurd drewczehen hundert iar darnach in dem newn-
undnewnczkistem jar dez nächsten phincztags nach den osterveyr-
tagen. 

IN TERGO: 1399. Khauffprieff umb ein hüben zu S. Mawritzen 
Meinspurger Pfar gelegen, die Seyfrid von Gallnberg von1'44 Ulrichen von 
Sant Walpurg per 25V2 (!) Markh erkhaufft. 

ARCHIVSIGNATUR: N. 40. 
Orig. Perg., 3 runde Siegel an Pergamentstreifen. Nr. 1: Piers von 

Aich (Abb. 67), [...] DE AYCH; Nr. 2: Piers von Rotenbichl, Fragment; 
Nr. 3: Pangraz von Nassenfuß, Fragment. 

Nr. 86 
1417, 9. Jänner 

Wilhelm Gallenberger belehnt Seifried den Kostibol von Stein/ 
Kamnik und seine Frau Margret mit einem Zehent auf elf Hüben zu 
Palowik/Palovce in der Pfarre Stein/Kamnik. 

Ich Wilhalm Gallenberger vergich offenleich mit dysem brief für 
mich und für mein erben und tun chunt allermanichleich, den der 
kegenbertig offen brief furchumpt, das ich mit wol bedachten muot und 
mit aller meiner erben hant, gunst und guoten willen recht und red-
leich verlihen han Seyfriden dem Kostibol von Stain645, seiner wirtin 
Margretten und irr payder leiberben, dy sy mitainander habent, ayn 
czehenten, der gelegen ist ze Palowyck645, des aynleff huoben synd, 
gar ze nemen, der vir gelegen sein ze Ober Palowyck647 und zwo ze 
Nyder Palowich648 und zwo an dem Purchstal049 und zwo ze Aychach650 

und aine in dem Tal651, all in Stayner pharren gelegen, mit allen den 
rechten und nüczen, dy darczu gehörnt, si sein besuocht oder unbe-
suocht, wy dy genant synt, mit aller stät ewichleich ze besiczzen. Auch 
han ich yn mitsampt mein erben unverschidenleich gelobt, den obge-
nanten zehenten ze schermen nach landes und lehens recht vor aller 
ansprach mit ganczer stat und als ain lehensherr seynen lehens-
man seyne lehen schermen sol. Das in das stät und unczebrochen 
beleib, gyb ich yn obgenanter Wilhalm Gallenberger mitsampt mein 
erben dysen offen brief ze ayner urchund der warhait mit meynem 
aygen anhangunden insigel besigelt. Geben des sampstags vor dem 

b 4 Irrtümlich noch einmal „von". 
645 Stein/Kamnik. 
h4h Palowick bei Stein/Palovce pri Kamniku. 
b47 Oberpalowick bei Stein/Zgornje Palovce pri Kamniku. 
b48 Niederpalowick bei Stein/Spodnje Palovce pri Kamniku. 
649 Burgstall im Tucheinertal/Gradisce v Tuhinju. 
650 Aichach bei Stein/Hrastovce pri Kamniku. 
651 Tal/Dol, Dole v fari Kamnik. 
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suntag in excelso throno nach Crists gepurd virczehen hundert jar und 
darnach in dem sybenczehenten jar. 

IN TERGO: Leehnprieff 1417 hat Wilhalben von Gallenberg als 
lehensher dem Seifriden von Cosstubol 23 (!) Hueben in etlichen dorfern 
zu lehen verliehen. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 113, N° 207652, N° 13653. 
Orig. Perg. 1 rundes Siegel an Pergamentstreiien, links beschädigt, 

Wilhelm Gallenberger (Abb. 68), + H. WILHALBM GALL[ENBERGERS 
SIGI]LL. 

Nr. 87 
1459, 9. April, Laibach 

Caspar Melcz, Verweser des Grafen Ulrich von Schaunberg in Krain, 
bestätigt den Vergleich zwischen Hans Gallenberger für sich und die 
Kinder nach seinem Vetter Andreas und seinen Brüdern Niklas und 
Seifried den Gallenbergern einerseits und Niklas Mat von Seitschach/ 
Selscek andererseits wegen der Zehentrechte zu Ober-, Mitter- und 
Nieder Gamling/Gameljne, Zgornje-, Srednje-, Spodnje-. 

Ich Caspar Melcz, des hochgeborn graf Vlreichs graven ze Schawm-
berg654 etc. meines gnedigen hern verweser in Krain, vergich, das Hanns 
Gallenberger anstat sein selbs und seines vettern Andren, auch seiner 
brueder Niklasenn und Seifridenn der Gallenberger säling kinder, heut 
vor gericht gab zu erkennen, wie in Niklas Mat von Seltschachb55 von 
eines czehennds wegenn zu Ober, Mitter und Nyder Gemling656 gelegen 
mit einem lanndes rechten hiet zugesprochen, darumb sy sich mit dem­
selben Niklasen Matten durch vill frum lewtt, edell und unedell, geaint 
und im und seinen erben umb solher ir gerechtikaitt und anvardrung auf 
den oberurten czehennd berurentt ein ganezes und völliges bemugen 
getan und solhen czehennd von in volkomenlich, genczlich und gar 
abgeledigt, damit sich nu der obemelt Matt da entkegen für sich und all 
sein erbenn mit rechter gewissen angenomen, gelubt und versprochen 
hiett, sy nach nyemands von irenn wegenn iecz nach hinfur ewikglich zu 
solhen zehennden kainerlay eribschafft nach ander gerechtikaitt, die sy 
dawider brauchen und ansuehung getun, mit brieffen oder an brieff, wie 
man die erdennkenn und gehanndln mochte, nicht mer haben, jehen 
nach suchenn sullen nach mügen in dhainerlay weiss, getrewlich und 
ungeverdüch. Ob auch von dem obbenentten Matten, seinen erben oder 
andern von iren wegenn icht brieff, die auf den oberurtten czehennd 

l'''i Durchgestrichen. 
'"' Durchgestrichen. 
to4 Schaunberg, Bezirk Eferding, Oberösterreich. 
h3> Seltschach/Selca nad Skofjo Loko. 
lo<> Ober-, Mitter- und Niedergemling/Gameljne, Zgornje-, Srednje-, Spodnje-. 

12- 179 



lauttetten, herfurkomen und gebraucht wurdenn, das dieselbm brieff den 
oberurtten Gallenbergern und allen iren erben an solhem offtbestimbten 
czehennd an schad sein und dawider kaynerlay lautt, krafft noch macht 
nicht haben sullen mit recht nach an recht, geistlich nach wertlich, auch 
an geverd solher richtung, so der oberurtt Hanns Gallenberger anstatt 
sein selbs, seines benantten vettern auch seiner brueder kinder mit 
dem benantten Niklasenn Matten getan inmassen als er es hie obenn 
von sein selbs und seiner mittaillen wegen vor mein und den lannd-
lewtten zu erkennen gegeben, nu657 des der oberurt Niklas Matt alles 
gejehenn bekannt und verhallen hatt. Batt der oberurtt Hanns Gallen­
berger, im und seinen mittaillen oberurtt des ein gerichtszeugbrief ze 
geben, den ich in also nach erkanntnuss der lanndlewt gib under 
meinem anhangunden insigell. Gebenn ze Laybach to8 ann manntag nach 
dem suntag Misericordia Domini nach Christi geburd vierzehen hundert 
und darnach in dem newnundfünffzigisten jar. 

IN TERGO: (Schrift 15. Jahrhundert:) Vertragbrieff umb den zehent 
zu Gämbling. 

(Schrift 16. Jahrhundert:) Gerichtszeugbrief von Caspar Melltzen, 
grafen von Schaunberg, verweser in Crain ausgangen von wegen dess 
zehendts zu Ober-, Mitter- und Nider Gämbling, darumb sich Hans 
von Gallenberg anstat seines vettern Andre und seiner prueder Seifriden 
und Niclasen seligen khinder mit Niclaüsn Matten vertragen im 1459. 
jar. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 188. 
Orig. Perg., 1 rundes Siegel an Pergamentstreifen: Kaspar Weh, Ver­

weser für Graf Ulrich von Schaumberg in Krain, Siegelbild in Schild mit 
Schildzier in gotischem Vierpaß, dessen Bögen perspektivisch geschnit­
ten sind und damit italienischen Einfluß verraten.659 Siegelumschrift auf 
Spruchbändern (Abb. 29), S CASPAR MELCZ. Die Plica links und rechts 
beschnitten. 

Nr. 88 
(1459)660, 24. April 

Gorg (Georg) von Auersberg/Turjak versetzt den halben Zehent zu 
Gortschach/Goricane, dessen andere Hälfte seinem Vetter Diepolt 
gehört, Schieck dem Osterberger von Gallenberg/Gamberk und seiner 

Oder „im". 
Laibach/Ljubljana. 
Freundliche Auskunft Dr. E. Schmölzer. 
Jahresdatierung nach Notiz auf Originalumschlag von Franz Pichler; die 
Originaldatierung ist unvollständig und fehlerhaft. Die letzten fünf Zeilen der 
Urkunde sind auf Rasur und teilweise fehlerhaft geschrieben, somit offensicht­
lich nachträglich abgefaßt. 
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Frau Anna für die ihm geliehenen 70 Mark Schilling Friauler Münze mit 
Aufkündigungsfrist von vierzehn Tagen vor St. Georgstag.6bl 

Ich Gorg von Awrsperch662 vergich für mich und für al mein erben 
und tun chunt mit disem offen prief allen den, die in sechent oder horent 
lesen, das ich mit wol wedachten müt willicheleich und gern versacz han 
meins aigen gutes den czehent gelegen cze Gortschach663 halben, halber 
ist er meins vetern Diepolcz, und mit alle dew und darczu gehört und 
gehören schol, wie das genant oder gehaissen ist, nichts ausgenamen, 
Schiekken dem Osterwerger von Gallenberch664 und frawn Anna seiner 
wirtin und allen fren erben, darauf se mfr geliehen habent simczk march 
Schilling Friawler münss. Und ich hab se des obge(na)nten czehent 
halben mit aller czugehorung in nuez und in gewer gesaezt mit aller stat, 
das se den inhaben schuhen, nuezen und niezzen, wenden und ehern 
und domit tun, was in lieb ist, als mit anderm fren gut nach saez recht 
und auch also weschaydenleich und mit ausgenamen665 warten, welichs 
iars ich oder mein erben se oder fr erben erman und in geben die obge-
na(n)tten simczk march Schilling Friawler münzz und das tun ye 
virczehen tag vor sand Gorgen tag, so schuhen se mir den obgenanten 
czehent mit aller czugehorung wider czu losen geben an als ver-
chichen666, dieweil ich des nicht tun und se nicht erman und in geben das 
obgenant gelt, als oben verschriben ist, so sind in die nücz des iars ver­
fallen. Ich lob667 in auch pey mein trewn, den obgenanten czehent mit 
aller zugehorung ze scherm, ze vertreten und verantbürten vor mänich-
leich vor aller ansprach nach lantes recht in Chrain. Tet ich des nicht und 
se dan yemant andrer mit pesserm rechtten dovon trib oder treiben wolt, 
dan ich in darauf geben han, welchen schaden se des nemen, den fr ains 
pey sein trewn gesagen mag an aid, an taiding und an all ander 
pebärung668, iren worten cze glawben, den schuhen wir in genczleich 
gelten und ablegen an biderred. Das schuhen sew haben auf uns und auf 
allen unsern erben unverschidleich und auf allew dew und wir haben 
oder noch gewinnen. Und wolt wir sew nicht genczleich richtten und 
weren erchens und Schadens, als oben verschriben ist, so schol sew der 
hawptman in dem land cze Chrain oder wer an seiner stat669 ist richten 
und wem erchens und Schadens von aller unser hab, wo wfr die haben 

61 Zur Geschichte der Auersperg vgl. P. von Radics, Zur Geschichte der Auers-
perge. In: Archiv für Heimatkunde, hgg. v. Franz Schumi, II. Band (1884 und 
1887), S. 238-242. 

62 Auersberg, Burg in Unterkrain/Turjak, Grad na Dol. 
M Gortschach bei Zwischenwässern/Goricane pri Polici blizu Grosuplja. 
M Gallenberg/Gamberk. 
65 Der Wortbestandteil „aus" ist nach „mit" über der Zeile eingefügt. 
w> Verschrieben für „vereziehen". 
1,7 Dann irrig noch einmal „lob". 
"8 Dieses Wort über der Zeile eingefügt. 
bil Über der Zeile eingefügt. 
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oder noch gewinnen. Und das ist unser gutter wil. Mit urchunt dicz briefs 
mit meim aigen vorgenanten Gorgen von Awrsperch insigel und des 
Diepolcz von Awrsperch meins vetern. Der geben ist nach Christ gepurd 
virczehen hundert iar darnach in dem hundertistem iar an sand Gorgen 
tag.670 

IN TERGO: 1100 (!). Satzprieff umb den Zeh(e)nt Undter Gort-
schach, so her Jörg von Auersperg Osterberger von Gallenberg versazt. 

ARCHIVSIGNATUR: N° 98 
Orig. Perg., Zebra-Urkunde mit gestreifter Initiale des Textanfanges 

I(ch). Ab der fünften Zeile von unten von der Textstelle erchens und 
Schadens, als oben verschriben ist an mit dunklerer Tinte über Rasur bzw. 
abgewaschenem früheren Text vermutlich von der Hand des Schreibers 
des übrigen Textes nachgetragen. 2 runde Siegel an Pergamentstreifen, 
Nr. 1 stark beschädigt. Nr. 1: Georg von Auersperg, Siegelbild bis auf 
geringen Rest links oben zerstört (Abb. 2), + S GEOR(G) AWERSPERG; 
Nr. 2: Diepold von Auersperg (Abb. 1), + S DIEPOL(T) VON + AWS-
PERCH. 

Nr. 89671 

1460, 29. März, Krainburg 

Erasmus Stainer und Anton Burggraf zu Lienz und zum Lueg vidi­
mieren die Urkunde vom 30. August 1380 (vgl. oben Nr. 67), mit der Graf 
Hermann von Cilli/Celje die Beilegung des Streites zwischen dem Kloster 
Minkendorf/Mekinje und der Stadt Stein/'Kamnik wegen einer Au, einer 
Mühle und eines Schleifsteines bestätigt. 

Wir graf Herman von Cili672 bekenn mit dem brief umb die stozz und 
krieg, die die gaistlichen frawen, die abtesin und der conventt ze 
Minkendorf673 und die gemain der burger ze Stain674 gen einander 
gehabt habent von ainer awen, ainer mül, ains stamphs und slifstain 
wegen, derselben sf williklich und gern baidenthalben hinder uns 
gegangen sind, wan Nikel der Schieggk von Gallenbergb75 uns ainen 
brief bracht von der obgenanten frawen, daran sf im vollen gewalt geben 
heften ze taidingen von der obgenanten awn, der mül, des stamphs und 
sliff wegen, also was mir darumb czwischen in sprechen, das sf das 
baidenhalben stett haben wolten. Sprechen wir, das die vorgenanten 

0 Die drei letzten Zeilen auf Rasur. 
1 Eingelegt unter Nr. 67 und dem Datum der inserierten Urkunde, daher unter 
•dieser Nr. 89 keine eigene Urkunde vorhanden. Die Urkunde vom 30. August 
1380 erliegt unter den Minkendorfer Urkunden im Arhiv Republike Slovenije. 

'2 Cilli/Celje. 
r'! Minkendorf/Mekinje. 
'4 Stein/Kamnik. 
'5 Gallenberg/Gamberk. 
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burger ze Stain b den egenanten frawn ze Minkendorff* ierlich raychen 
und geben schullen ze sand Mertteintag ain phunt pheffer und sullen 
[die] suchung in der awn haben in aller mazz, als von alter herkomen ist. 
Und was sf sliff da machen, das sullen si tun der egenanten frawn mül an 
schaden. Mit urkund dicz briefs besigelt mit unserm und der egenanten 
statt ze678 Stain679 anhangunden insigeln und geben nach Cristi gepurd 
dreuczehenhundertt jar darnach in dem achczigisten jar am phincztag 
nach sand Augusteintag. 

(Nach Zwischenraum von ca. 3 Zeilen:) 
Ich Erasm Stainer und ich Antoni burgraf ze Luencz680 und zum 

Lueg681 bekennen, das die obgeschriben abschrifftt von dem rechten 
hawbtbrief ist genomen, dem wir an sigelen und pergamen rechtvertti-
gen ganczen und unverserten gesehen haben, das nichtz hinczu nach 
herdann ist gesaczt, sunder von wortt ze wortt lawtte, als die obberurtt 
obschrifft innhaltte. Das sagen wir mit urkund des vidimus under unsern 
baiden anhangenden insigeln geben ze Krainburgb82 nach Cristi gepurd 
im vierczehen hundertt und sexczigisten jar am sambstag vor Judica in 
der vasten. 

IN TERGO: Graft Herman von Cilli Spruch, datiert 1380. 

ARCHIVSIGNATUR: N. 13. 
Orig. Perg., 2 runde braune Siegel in Bienenwachsschüssel an 

Pergamentstreifen. Nr. 1: Erasmus Steiner (Abb. 54), + SIGILLUM 
ERASEM STAINER; Nr. 2: Anton Burggraf zu Lienz und zum Lueg, rechts 
oben beschädigt, Wappenschild in Vierpaß mit perspektivisch verschobe­
nen Kanelluren, rechte Hälfte der Umschrift fehlt (Abb. 28), [...]PURG-
GRAF. 

b Stein/Kamnik. 
'7 Minkendorf/Mekinje. 
'8 Eingefügt mit Einfügungszeichen unter der Zeile zwischen „statt" und „Stain". 
''' Stein/Kamnik. 
10 Lienz, Osttirol, Österreich. 
!1 Lueg bei Adelsberg/Grad Jama pri Postojni. Vgl. K. Trotter, Die Burggrafen von 

Lienz und zum Lueg, Schiern-Schriften 105 (Innsbruck 1954), S. 36 ff. 
u Krainburg/Kranj. r 
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Personenregister 

Die Zahlen nach dem jeweiligen Schlagwort beziehen sich auf die 
Nummern der Urkunden dieser Edition, nicht auf die Seitenzahl. Die 
Namen der untertänigen Bauern, die überwiegend nur Vornamen führ­
ten, wurden nicht aufgenommen, ausgenommen den Funktionsinhaber 
Suppan. Die Stadtbürger sind, soweit sie ebenfalls nur Vornamen ver­
wendeten, unter dem Namen der jeweiligen Stadt verzeichnet. 

Abanic 
Jaklein der - 43 

Ainöd/Soteska 
Erasem von der - 74 
Hermann d. Ä. von der - 74 
Hermann der J. von der - 74 
Lienhard von der - 74 
Sophia, Tochter des Walther von 

der -, Frau Jörg des Erken-
steiners 74 

Walther von der - 74 

Albrecht 
Herr - 68 

Albrecht 
Abt - von Sittich/Sticna 79 

Altenburg/Vrbovec 
Konrad von - 5 

Anton 
Burggraf zu Lienz und zum Lueg -

89 

Auersperg/Turjak 

Diepolt von - 88 
Georg von - 88 

Aych/Dob pri Domzalah 
Erhard von - 52, 56 
Piers von - 85 

Bader 
Mert, Martin der - zu Stein/Kam-

n i k l 4 
Jud der - (zu Stein) 29 

Baumegg 
s. Powmekk 

Bergmeister zu Gottendorf 
s. Hertel 

Bruck 
Jakob, Kaplan zu der - 10 

Cellenberger 
s. Zellenberger 

Cerowetz (Cerovec) 
Eberhard von - 10 

Cilli/Celje 
Hermann von - 48, 67, 89 
Ulrich von - 48 
N. Herr von - 85 

Dovernik/Dobrnicna Dol. 
Piers (der Gall), Pfarrer zu - 27, 28 
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Duenger 
Uel (Ulrich) - 5 

Duino/Dibein 
N. Herr von - 80 

Eberstein 
Erhard von - 34 

Eglolff 
Hans - 82 

Erkenstein(er)/Sevnica 
Erkinder der - 10 
Jörg der - 74 
Sophia, Frau des Jörg des - 74 

Eysak 
- der Jud 38 

Florenzer 
N. die - 45 

Freichau bei Hönigstein/Vrhovo 
pri Mirni peci 

Lunet, Frau des Reicher von - 81 
Reicher von - 81 

Gall 
Konrad der - 27, 34, 45 
Piers (der -) 27 

Gallenberg(er)/Gamberk 
Aendlein, Frau des Osterberger 

v o n - 8 1 , 83 
Ann(a) von -, Frau des Gall von -

15, 22, 30 
Anna, Frau des Seifried von - 84, 

85 
Anna, Frau des Schick des Oster-

bergers von - 88 
Albrecht von - 75 
Clara von -, Frau des Niki von 

Neuhaus/Novi grad 76, 77 
Elisabeth von - 1, 14 
Erz/Elisabeth von -, Frau des Jörg 

v o n - 4 8 , 52, 58, 59 
Fritz von - 3 

Friedrich von - 69 

Gall von - 15, 16, 22, 30, 38, 39 

Gilg (Ägidius) von - 75 

Hans -(er) 87 

Jörgl, Georg, Gorgl von - 4, 36, 37, 
39, 41, 49, 50, 51, 52, 54, 56, 58, 
59, 60, 62 

Katrei von -, Frau des Friedrich 
des Hebenstreit 40, 41 

Konrad von - 70 

Margret von -, Frau des Niki des 
Summerecker 39, 47, 54 

Niki, Nikolaus, Nikiein von - 4, 25, 
33, 35, 36, 37, 39, 41, 43, 49, 50, 
51, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 
60, 61, 62, 63, 65, 66, 68, 69, 70, 
71, 73, 75, 79, 80 

Niki der Schiegk von - 67, 89 

Niklas -(er) 87 

Osterberger von - 77, 81, 83 

Schick der Osterberger von - 88 

Seifried d. Ä. von - 1 , 5 1 

Seifried d. J. von - 75, 77, 80, 82, 
83, 84, 85, Seifried -(er) 87 

Seid, Frau des Wilhelm des Schick 
von - 34 

Seid, Frau des Niki von - 35, 42, 
57, 68, 69, 70, 71,73, 79 

Traut (Gertraud), Frau des Wil­
helm von - 4, 5, 6, 7, 8, 9, 12, 13, 
14, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 
24, 27, 28, 29, 30, 31, 40, 46, 50, 
54, 56, 62 

Wilhelm von - 4, 5, 6, 7, 8, 9, 12, 13, 
14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 
23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 
32, 35, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 
46,47,50, 51, 54, 55, 56, 62 

Wilhelm der Schieck von - 34 

Wilhelm d. J. von - 75, 86 
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Gerb 
Fridreich der - zu Laibach 57 

Gerlochstein(er)/Kolovec 
Gerloch von - 5 
Niki von - 36, 37, 39, 41, 45, 50, 54, 

61,72 
Ofmei, Mei von - 5 , 7 
Perchtold der -, von - 4, 5, 7, 12 
Seid die -(in), Witwe nach Niki 

dem - 72 
Wilhelm v o n - 6 1 

Glaser 

Nikolaus der - (s. Mlaker) 

Glogowitz/Blagovica 
Diemut von - 2 
Elisbeth von - 2 
Nikolaus, Niki von - 2, 38 
Ottakar von - 2 
Gerloch, Eidam der Diemut von - 2 

Gnagengast 

Thomas der - 11 

Görz 
N. Herr v o n - 17 

Gottendorf/G oto vi je 
Mathei der Kotnak zu - 63 
Graben 
Niki ab (von) dem - 33, 34 

Graz, Windischgraz/Slovenj 
Gradec 

Friedrich von - 32 

Graz/Gradac v Beli Krajni 
Amalreich von - 74 
Gerloch von - 74 

Gurk 
Bischof Johann (Maierhofer) von -

78 

Gurkfeld/Krsko 
Merchel der Wolf von - 10 
Ulreich, Pfarrer von - 10 

Hafner 
Nikel der - zu Laibacli/Ljubljana 

83 

Hagenbucher 
Friedrich d e r - 10 

Harland/Lani sce 
Ortolf der Pfarrer von - 41 

Hebenstreit 
Friedrich der - 24, 32, 40 

Hechenberg, Hohenberg 
Thomas von - 9 
Kathrei, Frau des Friedrich des -

24, 32, 40 
N. d e r - 6 0 
Wilhelm der - 54 

Heinrich 
König von Böhmen, Polen, Herzog 

etc. 3 

Hertl 
der Bergmeister zu Gottendorf/ 

Gotna vas 63 

Hohenberg 
s. Hechenberg 

Hopfenbach(er)/Hmeljnik 
Albrecht von - 79 
Bernhard von - 6 
Florein, Muhme des Lorenz von -

73 
Gerloch von - 6 
Lorenz von - 33, 70, 73 
Lunet von - 9 
Niki, Vetter des Lorenz von - 33 
Nikiein der (von) - 74, 81 
Thomas von - 9 

Jakob 
Kaplan an der Brück 11 

Jud(en) 
- der Bader (zu Stein) 29 
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Elise die Jüdin von Laibach 61 
Eysak der - 38 
Frawducz der - von Laibach 61 

Katzenstein 
Ruedl, Rudolf von -, Burggraf zu 

Tüffer/Lasko 11 

Kollienz 
Eysenreich der - 43 
Greyff von - 43 

Konrad 
der Schulmeister 11 

Konrad 
der Minister zu Minkendorf/ 

Mekinje 46 

Kostibol 
Margret, Frau Seifrids des - von 

Stein/Kamnik 86 
Seifried der - von Stein/Kamnik 86 

Kotnak 
Mathei der - von Gottendorf/Goto-

vlje 63 

Kraig 
Konrad von - 71 
Wilhelm von - 71 

Laibach/Ljubljana 
Fridreich der Gerb zu - 57 
Primos der Schneider zu - 57 

Laibacher 
Margret, Frau des - 43 

Lavan(t) (der) 
Heinrich - 1 
Lunet, Frau Merts des - 44 
Margret, Frau des Seifreid - 8, 12 
Mert der - 44 
Sei f r ied-1 ,4 , 8, 12 

Limberg/Limberk 
Nikolaus von - 1 
Piers von - 23 

Lindecker 
Albrecht der - 64 
Kundel, Witwe nach Albrecht den 

- 6 4 
Merchl der - 64 
Nikiein der - 64 

Lok 
Wernher von - 1 

Lorwer (Lorber) 

Jakl der - 35 
Liebgart, Frau des Jakl des - 35 

Maierhofer 

Johann -, Bischof von Gurk 78 

Mannsburg(er)/Menges 
Clara, Frau des Fritzl von - 68 
Fritz(lein) von - 52, 53, 56, 64, 68, 

75 
Härtl von - 3 
Hartwig von - 1 
Kunz der - 64 
Niki der - 68 
Ortolf, Örtl v o n - 1, 3 
Wilhelm der - 68 
s. a. Steigerer 

Matt 

Niklas - von Seitschach/... 87 

Maurer 

Perchtold der - (zu Stein) 29 
Hermann d e r - 10 

Melcz 

Caspar -, Verweser in Krain 87 

Mindorfer 

Hermann der - 11 

Minkendorf/Mekinje 

Konrad der Minister zu - 46 
Purchart der Minister zu - 62 
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Mlaker 
Nikiein der -, Bürger zu Laibach 

83 

Möttnig/Motnik 

Gerloch von -
Gunther, Burggraf zu - 9 
Jörr, Bürger zu - 44 
Katrei, Frau des Jörg zu - 44 

Montpreis/Planina 

Albrecht von - 10 
Ekkel von - 10 
Heinrich v o n - 10 
Ulrich von - 10 

Nagengast 
s. Gnagengast 

Nassenfuß/Mokronog 

Pangraz von - 85 

Nawel/Nevlje 
Stephan Vikar zu - 2 

Neuhaus/Novi grad 

Clara, Frau des Hans von -, Toch­
ter des Niki von Gallenberg 76, 
77, 84 

Hans von - 76, 77 
Jörg von - 76, 77 
Nikel, Niklaw von - 76, 77, 84 
Nix von - 76, 77 

Ortenburg, Kärnten 
Otto von - 44 
N. Herr v o n - 17, 19 

Osterberger 
s, Gallenberg, - von 

Ostermann 

von Stein/Kamnik 66 

Osterwitz 

s. Schenk 

Peischat/Psata 
Ann von -, Äbtissin zu Minken­

dorf /Mekinje 72 

Petschacher 
Gregor der - 26, 60 
Kunigund, Frau des Gregor des -

26 

Pettau/Ptuj 
N. von -, Hauptmann in Krain 31 

Plaesil 
Hermann der - 33 

Plankensteiner 
Rudel der - 10 

Powmekk (Baumegg) 
Ortolf von - 47 

Powtel 
Jakl d e r - 2 0 , 21 
Traut, Frau des Jakl des - 21 

Prasnik 
Ottli, Otto d e r - 1 1 

Presinger/Presing/Pro zin 
Alhait, Frau des Eberhard des - 13 
Eberhard der - 13 
Hermann d e r - 13 

Rabensberg/Vranja pec pri Kam-
nika 

Margret von -, Äbtissin zu Min­
kendorf/Mekinje 31, 46, 51, 71 

Rain 
Peter vom - 75 

Rather 
Gregor der - (von St. Veit) 18 

Reichenegg 
Hans von - 48 
Mert von - 48 
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Reutenberg/tretez 
Nikiein von - 36, 37, 54, 59, 60 

Rockalm/Rakovlje 
Hermann von - 11 

Rotenbichl/Crnelo 
Margret von -, Frau des Piers von -

17, 27, 28 
Nikolaus von - 2 
Peter von - 2 7 , 28 
Piers, Pues ( d. Ä.) von - 5, 15, 17, 

19, 23, 24, 27, 28 
Piers (d. J.) von - 28, 85 
Wilhelm von - 1 

Rudolf 
Herzog von Österreich etc. 47 

Ruetleb 
Herr - 75 

Salbin 
Agnes die -, Äbtissin zu Minken­

dorf 14 

St. Peter 
Seifried von -, Hauptmann in 

Krain 43 

St. Walburgen/Sentomperga 
Margret, Frau des Ulreich von - 85 
Ulreich von - 85 

Schaunberg 
Ulrich Graf zu - 87 

Scheier/Sirje 
Friedrich von - 10, 11 
Hans von -, Vikar zu Tuff er 10, 11 
Hans von -, Erzjäger in Krain, 

Pfarrer in Mannsburg/Menge s 
48 

Heinzl, Heinrich von - 10, 11 
Hermann der Jägermeister von - 11 
Jakl(ein), Jakob von - 10, 11 
Kunzl, Konrad von - 10, 11 
Peter v o n - 10, 11 

Ulrich v o n - 10 
Wick(lein) von - 10, 11 

Schenk von Osterwitz 
die - 58 
Hermann der - 42 
Nikla der - 42 

Scherenbichl/Cesenik 
Alhait von - 25 
Härtel von - 25 
Hartnid von - 25 
Margret von - 25 

Scherfenberg/Svibno 
Georg v o n - 10 
Hartnid von - 10 
Rudolf v o n - 10 

Schlattnig/Slatnik 
Margret, Tochter des Perchtold 

von - 66 
Perchtold von - 66 

Schneider 
Primos der - zu Laibach/Ljublj ana 

57 
Jörg der - zu Stein/Kamnik 65 

Schuster 
Eckhard der - von Stein, Bürger zu 

Laibach 82 

Seidenberg (bei Stein) 
Henslein ab dem - zu Stein 69 

Sittich/Sticna 
Abt Albrecht von - 79 

Sliwer 
Ulreich - von Rasburg 84 

Soster/Sostro 
Pangraz von - 53 

Spitaler 
Niklaw der - zu Stein 54 

Stainer 
Erasm - 89 
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Steigerer von Mannsburg/ 
Menges 

Friedrich der - 3 
Ottel der - 3 
Hensel der - 3 
Philipp der - 3 

Stein/Kamnik 
Agnes, Frau des Wolfl von - 29 
Elsbeth von - 29 
Eckhard der Schuster von -, Bür­

ger zu Laibach 82 
Erhard von - 54, 70, 
Erhard (Stupl), Richter zu - 73, 75 
Gerloch (Burggraf) zu - 5, 6, 12, 25, 

45, 59, 60 
Hans von - 25, 33, 45, 55 
Haydel, Haydlein von - 45, 66 
Heinrich, Priester zu - 2 
Jakl von Stein - 29 
Jakob, Priester zu - 2 
Jörg der Schneider zu - 65 
Jud der Bader zu - 29 
Mark(us) (Richter) von - 29, 35, 54, 

56 
Mert, Martin der Bader zu - 14 
Nikiaus, Niki von - 25, 45 
Niklaw der Spitaler zu - 54 
Ostermann von - (Vitztum in 

Krain) 66, 82, 83 
Ott der Pfarrer zu - 75 
Thomas der Zandel, Richter zu - 6 
Wick v o n - 2 , 5, 23 
Wolfl von - 29 
Margret, Frau des Ulreich von - 85 
Ulreich von - 85 

Straßberg/Strasperk &entjanzu na 
Dolenjskem 

Alhait v o n - 10 
Hans v o n - 10, 48 
Uschalk von - 10 

Stuppel, Stupplein 
Erhard der - (Richter zu Stein) 69, 

70, 73, 74 

Merchlein der - 69 
Mertein - von Stein 84 

Summerecker 
Gretlein, Frau des Niki des - 36 
Margret, Frau Nikis des - 47, 50, 

54 
Niki der - 36, 37, 41, 47, 50, 53, 58, 

59,60 

Tüffer/Lasko 
Gopolt, Priester zu - 11 

Turm 
Ulreich vom - 50 

Überzaun 
Hänsl - 57 
Heinrich - 57 
Margret, Witwe nach Heinrich - 57 
Niki - 57 
Peter - 57 
Steffi - 57 

Wattmann 

Nikiein der - zu Laibach 57 

Weitenstein/Vitan je 
Kundl, Kunegund von -, Äbtissin 

zu Minkendorf/Mekinje 62, 64 

Weiz/Vic oder Vace (?) 
Leutold von - 11 

Werder 
Heinzl der - 33 
Niki der - 33 

Wernburger 
Eberhard der - 11 
Heinrich der - 11 

Widerdriß/Vodriz bei Windisch-
graz/Slovenj Gradec 

Katharina von - 40, 41 

Windischgraz/Slovenj Gradec 
Pilgrim, Pfarrer zu -, Erzpriester in 

Kärnten 32 
s. a. Graz 
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Wolf Zekkarn/Sekozen 

Merchel der - von Gurkfeld 10 H a n s v o n ~ 8 0 

Zellenberger 
Dankwart der -, Verweser zu Lai-

Thomas der - 2 , 6 bach/Ljubljana 60 

Ortsregister 

Aich/Dob pri Domzalah 64 
Aich/Hrastnik 1 
Aichach bei Stein/Hrastovce pri Kamniku 86 
Aichach bei Stein/Hrastovec pri Rudniku od Kamnika 65 
Au bei Morautsch/Log severno Vace 75 
Au/Log oder Zalog 47 
Auen/Log pri Moravcah 75 

Bayern 76 
Bründlein bei Adelsberg/Studenec pri Postojni 76 
Burgstall/Gradisce v Tuhinju 65, 75, 86 

Chersteten 27, 28 
Cherstetten bei Zerklach/Cesnevek pri Cerkljah 4, 58 
Cherstetten bei Morautsch/Cesnice pri Moravcah 75 
Chraschcza/Chroscaw/Hrasce pri Postojni 76, 77 
Chrast bei Hopfenbach/Hrastje pri Hmeljnik 73 
Chrenczieinsdorf/Hmeljcic 75 

Dabrun bei Laibach/Dobrunje 57 
Deschem bei Morautsch/Desen jugovzhodno od Moravc 20, 21 
Dobraw/Dobrava pri Moracah 75 
Dobruss/Dobrava 75 
DövarniA/Dobrnicna Dol. 27 
Dörflein bei Woditz/Vesca pri Vodicah 42 
Dwornik/Dobrnic na Dolenjskem 75 

Eck/Brdo pri Lukovica oder Brdo pri Ihanu 18 
Edling/Spodnje Koseze pri Moravcah 16, 42 
Einöd bei der Sawe/Soteska pri St. Jakobu ob Savi 12, 54 
Einöd/Soteska 4 
Einöd/Soteska 12 
Einöd/Soteska pri Podgorici 36 
Einöd/Soteska, Burg im Flußgebiet der Gurk 74 
Feistritz, Bach bei Stein/Kamenska Bistrica 46, 60, 62 

Florenz 45 
Freudeneck/Vredanek bei Olli 13 
Furt bei Sittich/Brod pri Sticni 75 
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Gallenberg/Gamberk 14, 69, 88 
Gamlin, Ober-, Mitter-, Nieder- bei Laibach/Gameljne, Zgornje-, 

Srednje-, Spodnje-, pri Ljubljani 83 
Gembling, Bach bei Laibach/Gameljscica potokne pri Ljubljani 75 
Gerlochstein/Kolovec 4 
Geschel bei Laibach/Kaselj pri Ljubljani 57 
Globasicz/Blagovica (?) 69 
Glogowitz/Blagovica 60 
Gorenach bei Adelsberg/Gorenje od Postojne 76, 77 
Gortschach bei Zwischenwässern/Goricane pri Polici blizu Grosupljai 88 
Görz 76, 77 
Gottendorf bei Sachsenfeld/Gotovlje pri Zalcu 63 
Graben zu Stein 68 
Gradisch bei Alben/Gradisce pri Planini 76 
Grayat bei Pettau/Grajena pri Ptuju 79 
Graz in Unterkrain/Gradac v Beli Krajini 74 
Grochau bei Zirknitz/Grahovo pri Cerknici 76 
Gurk 78 
Gurkfeld/Krsko 10 

Hain 60 
Hard bei der Sawe/Zadobrava 30, 36 
Hard bei Teunitz/Dobrava 44 
Hard/Dobrava 6, 16, 75 
Harland/Lanisce juzno od Ljubljane (heute Smarje-Sap) 41 
Hertenbach, einstige Burg bei Laibach/Jeterbenk, nedkaj grad blizu 

Sv. Katarine sz. od Ljubljane 75 
Hirstal/Prosevnik pri Izlakah 60 
Hochosterwitz bei St. Veit an der Glan, Kärnten 42 
Honigstein/Mirna Pec 75 
Hopfenbach, Klein- s. Kleinhopfenbach 75 
Hopfenbach/Hmeljnik 73 
Jacowicz/Jakovica pri Planini na Notranjskem 76 
Jurkendorf/Jurka Vas 75 

Kai bei Liebenberg/Limberk 4, 5, 58 
Kai bei St. Matthäus/Kai pri Mirni Peci 75 
Kärnten 32, 42, 47 
Karst/Kras 84 
Kendres/Kandrse pri Vacah 75 
Kleinhopfenbach (ze dem Wenigen Hopfenbach)/Hmeljcic 75 
Kokoschin bei Morautsch/Kokosnje od Moravc 27, 28, 75 
Kollnitz bei Stein/Homec od Kamnika 43 
Kolmberg, Klein-/Wenig Cholbenperich bei Stein/Homec südlich Kam-

nik41 
Koloprat/Kolovrat pri Izlakah 60 
Krain 20, 30, 40, 42, 43, 44, 47, 48, 61, 66, 68, 73, 75, 76, 81, 82, 83, 87, 88 
Krainburg/Krajn 

192 



Krebs(en)bach/Rakovnik pri Medvodah oder pri Ljubljani 9, 54 
Laibach/Ljubljana 57, 61, 71, 80, 82, 83, 87 
Lassen, Laas bei Tüchern/Laze v Tuhinjski dolini 27, 28, 60 
Liebenberg/Limberk 5 
Lienz, Osttirol 89 
Lok bei Seger/Loke pri Zagorju 69 
Lom, Nieder-/Lom bei Topolsica oder bei Miess/Mezica, sz. od Poljan v 

Poljanski dolini na Gor. 4 
Lom, Ober-/Lom bei Topolsica oder bei Miess/Mezica 4 
Ion, Bach bei Laibach 57 
Lositz bei Morautsch/Laze pri Moravcah 75 
Lueg bei Adelsberg/Grad Jama pri Postojni 89 
Lupoglaw/Lipoglav zahodno od Bostanja 75 

Mannsburg/Menges 43, 48, 85 
Martesbach bei Zirknitz/Martinjak pri Cerknici 76 
Micheldorf bei Morautsch/Velika vas nad Savo juzno od Moravc 72 
Minkendorf/Mekinje 14, 31, 46, 51, 54, 56, 60, 62, 64, 67, 71, 72, 75, 80, 89 
Mut, in der - bei Tüffer/Lasko 48 
Mitterdorf bei Stein/Srednja vas pri Kamniku 35, 82 
Modicz/Woditz/Vodice (?) 4 
Moos/Blatno 75 
Morautsch/Moravc 70 
Moschnik, Mosczenik bei Morautsch/Mosenik pri Moravcah 23, 75 
Möttnig/Motnik 9, 44 
Mühldorf bei Rabensberg/Malenska Vas pri Mirni peci 75 
Nachel auf dem Karst/Naklo od Divace na Krasu 84 

Noderoyse bei Make 22 

Oberschach/Czoberschach/Obersc/iach/Obrse 4, 27, 28 
Ochsenberg/Volovjek 60 
Okroch bei Tüchern/Okrog pri Izlakahv 60 
Ortenburg bei Spittal an der Drau, Kärnten 44 
Ossonik/Osojnik 60 
Osterberg/Stari grad nad Sostrem 47, 53, 75 
Österreich 47 
Osterwitz bei St. Veit an der Glan, Kärnten 42 

Palewik, Nieder- bei Stein/Spodnje Palovce pri Kamniku 65, 86 
Palewik, Ober- bei Stein/Zgornje Palovce pri Kamniku 65, 86 
Palowik, Palonik, Palewik bei Stein/Palovce pri Kamniku 49, 65, 86 
Pelwick/Palonik/Palovce (?) 4 
Petsch bei Morautsch/Pece od Moravc 75 
Pichl bei Morautsch/Gorica od Moravc (oder) Goricana pri Pecah 58 
Pless, Plezz, Plies bei Morautsch/Ples vzhodno od Moravc 22, 58, 70 
Pordenone (Portenaw), Italien 47 
Prechowcz/Prhovec pri Izlake 22 
Preimsbach bei Stein/potok Sv. Primoznad Kamnikom 42 
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Prekor bei Krasnitz/Prekar nad Presnicami 7 
Prekor bei Kresnitz/Prekar nad Kresnicami 72 
Prelog/Preloge juzno od Domzala 19 
Prem am Karst, Fluß bei Prem in Ilirska Bistrica 84 
Preserje, Bresyach/Brezje pri Kamniku 62 
Presriach/Preserje bei Radomel/Preserje pri Radomljah 40 
Presteriach bei Kamnik, Prestyach, Preseryach/Preserje pri Kamniku 8, 

16 
Presteriach/Preserje pri Prekrnici pri Moravcak 6 
Priekin bei Rudolf swerth/Precna pri Novem mestu 81 
Prieters bei Morautsch/Pretrz pri Pecah od Moravc 75 
Primfschite/Primskovo (?) 75 

Radeul, Bach bei Osterberg/Gradolski potok 47, 75 
Rakek/Rakek na Notr. 76 
Rasburch/Raspor vzhodno od Buzeta v Istri 84 
Rebertz bei Süßenberg/Reberca Velika, Mala Rebrce od Zuzemberka 79 
Retschitz bei Tüffer/Recica, vas in potok pri Laskem 48 
Ribnik, Flur bei Minkendorf/Mekinje 60 
Rieck, Klein - bei Tüffer/Mala Reka pri Laskem 4 
Riek/Recica 13 
Robetz nordwestlich von Süßenberg/Rebrce severozahodno od Zuzem-

berk 75 
Rokchalm bei Fraßlau/Rzisce pri Vacah 11 
Rosenberg bei Osterberg/Rozenperk pri Sostrem 75 
Rosenberg bei Soster bzw. Osterberg/Rosenberk pri Sostrem 47 
Rafolczdorf/Rafolce pri Lukovica 26 
Rudolfsegg, Burg bei Morautsch/Rozek, grad pri Moravcah 75 

Sagoritz bei Hopfenbach/Zagorica pri Hmeljniku 75 
Salog bei Morautsch/Zalog pri Moravcah 27, 28, 75 
Sawe/Sava 12, 16, 30, 36, 54 
Schaltal/Saleska dolina 9 
Schenkenturn (turn dacz Zeij/Sinkov turn blizu Skarucne od Ljubljane 

42, 52, 58 
Schwarzenbach/Crna v Crni 4 
Seiach, Seyach bei Zwischenwässern/Zeje pri Medvodahe oder jugovz-

hodno od Moravc oder pri Komenda 4, 16, 58, 76, 77 
Seidendorf Seydeindorf Seydendorf/Preserje pri Radomljah (siehe auch 

Presriach) 60, 62, 75 
Sejach/Zeje pri Prestranku 76, 77 
Seidenberg bei Stein/Zale pri Kamniku 69 
Seitschach bei Bischoflack/Selcenad Skofjo Loko 87 
Seydeindorf beim Wenigen cholbenperich/ 41 
Seydendorff bei der Feistritz /Preserje ob Kamniski Bistrici 46 
Sittich/Sticna 79 
Slatenich, Slatenik bei Rudolfswerth/Slatnik pri Novem Mestu 66, 75 
Slibitz bei Zirknitz/Podslivnica 76 
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Soster/Sostro 53 
Sotesk/Sotesca 2 
St. Anna bei Minkendorf/Gozd pri Mekinjah 60 
St. Georgen bei Honigstein/Sent Jurij pri Mirni peci 75 
St. Georgen im Schaltal 9 
St. Matthäus/Mali vrh pri Mirni peci 75 
St. Mauritzen/Smarca pri Kamniku 17, 85 
St. Niklas, Pfarrkirche von Priekin/Precna 81 
St. Peter/Sv. Peter 43 : 

St. Veit an der Glan, Kärnten 47 
St. Veit 18 
St. Walburgen/Sentomperga (Sv. Valburga) pri Smledniku 85 
Stanownik/Stanawnik, Stanonik, ein unbekannter Bauernhof 27, 28, 62 
Stein/Kamnik 5, 6, 12, 14, 17, 29, 35, 44, 45, 54, 56, 59, 63, 65, 66, 67, 68, 

69, 70, 73, 75, 82, 84, 86, 89 
Steinbrücke/Zidani most 11 
Straßberg/Strasperg bei Sentjanza 10 
Straßburg bei Gurk, Kärnten 78 
Suchadol bei Morautsch/Suhadole pri Moravcah 60 

Tal bei Stein/Dol pri Kamniku 60, 65, 86 
Ternowitz/Trnovce pri Zlatem polju na Gor. 27, 28 
Teufental bei Rabensberg/Globodol pri Mirni Peci 75 
Teunitz, Tawnicz bei Stein/Tunica (Tunjice) pri Kamniku 27, 28, 37, 44 
Teuplitz bei Stein/Duplica pri Kamniku 44 
Tenczain 75 
Termawcz/Trnovica pri Sticni 75 
Tiemnitz (siehe Teunitz) 
Tüffer/Lasko 4, 10, 11,48 
Tyerberch bei Tüffer/Lasko 10 

Veld, Velden bei Woditz/Police pri Vodicah 25, 42, 46, 62 
Völkermarkt, Kärnten 5 

Walczperg, Wenig- 27, 28 
Waldsberg, Wallersberg bei Zerklach/Velika Lasna 58, 60 
Wallersberg, Klein- {Wenig Waierspergj/Mala Lasna 4, 27, 28 
Walsperch, Michel- bei Zerklach/Velika Lasna 41 
Weitenstein/Vitanje 78 
Wissok/Visoko v Poljanski dolini na Gor 63 
Woditz/Vodice 4, 25, 46, Vodice 60, 62 
Wolfsbach bei Stein/Volcji potok pri Radomhah 44, 75 

Yslak bei Seger/Izlake pri Zagorju 22, 60 
Zagel/Cokel 9 
Zel (siehe Schenkenturn) 
Zeylowe/Jelovo 1 
Zoberschach (siehe Oberschach) 
Zoster/Sostro pri Ljublani 47 
Zwpplen, (Ztöpplen)/Stopice juzno od Novo mesto (?) 75 
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Sachregister 

In diesem Sachregister sind häufig vorkommende Begriffe, wie 
„Hube" oder „Siegel", nicht aufgenommen worden, sondern lediglich 
Worte von allgemeinerem geschichtlichen Interesse. 

Abt 79 
Äbtissin 14, 31, 46, 51, 62, 64, 67, 

71, 72, 89 
Altar 31, 46, 62 
Au 67 

Bader 14 
Badstube 29, 60 
Baumgarten 14, 54, 60 
Begräbnis (bivild) 31 
Behabbrief 38, 34 
Bergmeister 63 
Bergrecht 4, 75 
Bienenstock 83 
Bischof 78 
Brunnen 4, 60 
Burgberg 47 
Bürge 27, 61 
Bürgerschaft 67 
Burggraf 11, 12, 89 

casaria (Schwaige) 1 
curia (Hof) 1 

Diener 26 

Edlinger 16 
Erbbegräbnis 31 
Erbstifter 51, 80 
Erbteil 56 
Erbvogtei 31, 75 
Erker 60 
Erzjäger 48 
Erzpriester 32 
Essen 72 
Ewige Messe 79 
Ewiges Licht 31 

Fastenzeit 75 
Ferkel 83 
Feste (Burg) 15, 74, 75 
Fisch 79 
Fischerei 47 
Fischspeise 75 

Fischweide 47, 75 
Flachs (Haar) 83 
Fuhrrobot 46 

Gaden 60 
Garten 14, 29 
Gasthaus 10 
Geld 45 
Geldschuld 55 
Geldtransport 45 
Geschworene 29 
Getreide 83 
Getreidemaß 46, 62 
Gewand 62 
Gezeugbrief 34 
Glaser 83 
Gmein 57, 60, 89 

Haar (Flachs) 83 
Hauptmann 31, 36, 37, 40, 42, 43, 

58, 59, 61, 62, 66, 68, 73, 75, 81, 
83, 85, 88 

Haus (Burg) 3 
Heimsteuer 24, 32, 34, 36, 37, 39, 

41,50,54, 56, 76,77 
Hengst 10 
Herzog 45 
Hof 1 
Holunderstaude 60 
Hube 1 
Hühner 62, 83 
Hühnerkobel 60 

Jägermeister 11 
Jahrtag 46, 72, 79 
Jude 38, 61 

Kammer 60 
Kapelle im Kloster Sittich/Sticna 

79 
Kaplan 11, 31, 46, 62 
Kaufbrief 68 
Keller 60 
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Kellermeister 79 
Kemenate 60 
Kitz 83 
Kleidung 46, 62 
Konvent 14, 31, 62, 67, 71, 79, 89 
Kornzehent 75 
Kost 46, 62 
Krautgarten 60 
Küche 60 

Lamm 83 
Lampe 72 
Landleute 71 
Landrecht 20, 30 
Landschranne 45 
Lehen 26, 44, 47, 48, 54, 65, 78, 83, 

85 
Lehenbrief 68 
Lehensrecht 47 

Mannschaft 53 
Maß 46, 62 
Maß der Stadt Stein 62 
Mauer 60 
Meierhof 54, 60 
Messestiftung 62, 79 
Minister des Klosters Minkendorf 

46,62 
Mord 43 
Morgengabe 4, 11, 22, 49, 50, 54, 

56, 58, 59, 64, 76 
Mühle 4, 29, 47, 60, 67, 73, 84, 89 
Müller 60 
Mushaus 60 

Oberkellner 79 
Obstgarten 14, 54 
Ostereier 62 

Patriarch von Aquileja 10 
Patrozinium 72 
Pfarrer 27, 32 ,41 ,48 ,75 
Pfeffer 67, 89 
Pferd 46 
Pfründe 72 
pimerk 31, 60 
pitanczmeister 79 
Priester 11, 72 

Rat der Stadt 29 
Richter 6, 54, 56, 73 
Richter und Rat 29 
Ringmauer 29 
Robot 46, 62 

Sanntalfahrt 46 
Sarg 72 
Schaffer 80 
Schleifstein 67, 89 
Schneider 57, 65, 76 
Schulmeister 11 
Schuster 82 
Schwaige 1, 4 
Seelamt 72, 79 
Seelgerät 46, 62 
Siegelverlust 33 
Siegelverruf 33 
Spital 54 
Spitaler 54 
St.-Andreas-Altar in der Kapelle 

zu Sittich/Sticna 79 
St.-Benedikt-Altar zu Minken-

dorf/Mekinje 46, 62 
St.-Margarethen-Altar zu Minken-

dorf/Mekinje31,46, 62 
Stadel 54 
Stadtrichter 6, 29, 54, 56, 73, 75, 83 
Stampf 67, 89 
Steiner Getreidemaß 46, 62 
Stiege 60 
Stifter 51, 71 
Stifterin 14 
Stiftung 1 ,31,46,62,64,79 
Stube 60 
suechung (Weiderecht) 67 
Suppan 4, 6, 54, 58, 69, 76, 77 

Tagwerk 62 
Totschlag 43 
Tor 29, 60 
Totbrief 34 
Trinken 72 
Tür 60 
Turm 42, 53, 54, 56, 58, 60, 68 

Unterkellner 79 
Urbar 15 
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Verpfändung 28 Weiderecht (suechung) 89, 67 
Verweser 61, 71, 87 Wein 79 
Verzichtbrief 39, 41 Weinbau 75 
Viehhof 60 Weinfuhrrobot 62 
Vigil 72, 79 Weingarten 54, 63, 75 
Vikar 10, 11 Weinstiftung 79 
Vitztum 83 Weinzehent 75 
Vitztum in Krain 82 Zaun 60 
Vogt 31, 46, 51,62, 71,80 Zehent 10, 17, 19, 44, 48, 49 
Vogtei 60 65, 75, 83, 86, 87, 88 

Verzeichnis der S iege l 

In das folgende Verzeichnis sind jene Siegel an Urkunden dieses 
Bestandes aufgenommen, die vollständig erhalten sind oder wo zumin­
dest Teile des Siegelbildes identifiziert werden können. Die einzelnen 
Siegelabdrücke sind als Nachzeichnung im Anhang zu sehen, und zwar 
jeweils nur einmal je Typar vom besten Siegelabdruck. Durch die Siegel­
zeichnungen (E. Schmölzer, H. D. Hafner) konnte bei den einzelnen 
Urkunden auf eine Siegelbeschreibung verzichtet werden. 

Aych/Dob pri Domzalah 
Erhard von - 52, 56 
Piers von - 85 

Auersperg/Turjak 
Georg von - 88 
Diepold von - 88 

Cellenperger 
Dankwart - 60 

Cilli/Celje 
Hermann Graf von - 48 

D(a)wornik/Dobrinic 
Piers, Pfarrer von - 28 

Eberstein, Kärnten 

Erhard von - 34 

Eglolff 
Hans - 82 

Freichau/Vrhovo 
Reicher von - 81 

Gallenberg/Gamberk 
Anna, Witwe nach Gall von - (von 

Liebenberg) 22 
Gall von - 15, 16 
Georg von - 59, 60 
Nikolaus von - 36, 37, 62, 65 
Seifried d. Ä. von - 1 
Seifried d. J. von - 75 
Wilhelm v o n - 4 , 35, 86 

Gerb 

Friedrich der - von Laibach 57 

Gerlochstein/Kolovec 
Nikolaus von - 36, 37, 39, 50, 54 
Perchtold von - 7 
Wilhelm von - 61 

Glaser 
Nikolaus - (Mlaker) von Laibach 

83 

Gottendorf/Gotovlje 
Hertlein, Bergmeister zu - 63 
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Graben 
Niki ab d e m - 3 3 , 34 

Graz, Windischgraz/Slovenj Gra-
dec 

Friedrich von - 32 

Gurk 
Bischof Johann (Mairhofer) von -

78 

Hafner 
Nikolaus -, Bürger zu Laibach 83 

Harland 
Ortolf Pfarrer von - 41 

Hebenstreit 
Friedrich-24, 40, 41 
Kathrei, Frau des Friedrich - 40, 41 

Hechenberg, Hohenberg 
Thomas von - 9 

Heinrich 
König von Böhmen etc. 3 

Hopfenbach/Hmeljnik 
Lorenz von - 33, 70 
Nikolaus v o n - 3 3 , 74, 81 

Kollienz 
Heinrich - 43 
Eisenreich - 43 

Lavan(t) 
Heinrich - 1 

Lienz 
Anton, Burggraf von - und zum 

Lueg 67 (89) 

Melcz 
Caspar -, Verweser in Krain 87 

Minkendorf/Mekin je 
Konvent zu - 14, 51, 62, 72 
Konrad, Minister zu - 46 
Purkhard, Minister zu - 62 

Mlaker 
Nikolaus - (Glaser), Bürger zu Lai­

bach 83 

Mannsburg/Menges 
Friedrich von - 52, 53, 56, 64, 68 
Nikolaus von - 68 
Wilhelm von - 68 

Montpreis/Planina 
Ulrich v o n - 10 

Möttnig/Motnik 
Gerloch von - 44 

Nassenfuß/Mokronog 
Pangraz von - 85 

Neuhaus/Novi Grad 
Georg v o n - 76 
Nikolaus von - 76, 84 
Nix (Nikolaus) von - 76 

Ostermann 
- von Stein (Vitztum in Krain) 66, 

82,83 

Osterwitz, Kärnten 
s. Schenk 

St. Peter 
Seifried von - 43 

Presinger 
Eberhard - 13 
Hermann - 13 

Raspurch/Ra spor 
Ulrich Sliber von - 84 

Rather 
Gregor der - (von St. Veit) 18 

Reutenberg/Cretez 
Nikolaus von - 36, 37, 54, 59, 60 

Rotenbichl/Crnelo 
Peter von - 28 
Piers von - 17, 19, 24, 27, 28, 85 
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Scherfenberg/Svibno 
Rudolf v o n - 10 

Scheier/Sirje 
Wilhelm von - 11 

Schenk 
Hermann - von Osterwitz 42 
Nikolaus - von Osterwitz 42 

Scherenbichl/Cemsenik 
Härtl von - 25 

Seldenberg/Zale pri Kamniku 
Hans ab dem - zu Stein 69 

Sittich/Sticna 
Abt Albrecht von - 79 
Konvent zu - 79 

Sliber 
Ulrich - von Raspurch 84 

Stein/Kamnik 
Stadt Stein 29 
Erhard (Stuppl) von 

Stuppel) 
Gerloch von - 25, 59, 60 
Hans von - 34, 55 
Heinrich (Heidlein) von -
Markus, Richter von - 35, 
Ostermann von - 66, 82, 83 
Otto, Pfarrer von Stein - 75 
Hans ab dem - zu Seidenberg 69 

Steiner 
Erasmus - 67 (89) 

54, 70 (s. a. 

66 
54 

Stuppl (Stupplein) zu Stein 
Erhard - 69, 73 
Merchlein - 69, 84 
Mertein - 84 

Sumerecker 
Nikolaus der - 39, 41, 50, 53, 58, 

59, 60 
Marg re t -39 , 41, 50 

Tüffer/Lasko 
Goppolt, Priester zu - 11 

Turm 
Ulrich vom - 50 

St. Veit 
Gregor (der Rather) von - 18 

Völkermarkt, Kärnten 
Konrad von - 5 

Watmann 
Nikolaus - von Laibach 57 

Werd(er) 
Heinrich von - 33 
Niki von - 33 

Widerdrieß/Vodriz 
Kathrei von -, Frau des Friedrich 

Hebenstreit 40, 41 

Windischgraz/Slovenj Gradec 
Pilgrim, Pfarrer zu - 32 

Zekkarn/Sekozen 
Hans von - 80 

Verzeichnis der S iege lb i ldnachze ichnungen 

Sind im vorliegenden Bestand von einem Typar mehrere Abdrücke 
vorhanden, so wurde das jeweils beste als Vorlage für die Nachzeich­
nung genommen. Sind von einem Siegelbild zwei oder mehrere Typare 
erkennbar, ohne daß sich das Siegelbild wesentlich verändert hat, so sind 
diese Siegelbilder unter einer Nummer nachgezeichnet. In Klammer sind 
nach dem Namen des Sieglers die Nummern der Urkunden dieser 
Edition, nach welchen die Siegelzeichnungen angefertigt wurden, ange-
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geben. Mehrmals ist das Siegel teilweise zerstört oder stark verdrückt, so 
daß das Siegelbild nicht immer deutlich erkennbar war; in diesen Fällen 
konnte die Darstellung nur annähernd rekonstruiert werden, so daß 
anhand von Vergleichsstücken die hier vorgelegte Nachzeichnung 
ergänzt oder korrigiert werden muß. Am Ende der Sieglernamen findet 
bzw. finden sich in runder Klammer die Nummer(n) jener Urkunde dieser 
Edition, nach der die Nachzeichnung erfolgt ist. 

1 Diepold von Auersperg (88) 
2 Georg von Auersperg (88) 
3 Dankward Cellenberger (60) 
4 Graf Hermann von Cilli/Celje (48) 
5 Pfarrer Piers von Davornik (28) 
6 Erhard von Eberstein (34) 
7 Johann Egloff (82) 
8 Reicher von Freichau/Vrhovo (81) 
9 Seifried d. Ä. von Gallenberg/Gamberk (1) 

10 Wilhelm von Gallenberg/Gamberk d. Ä. (4) und d. J. (35) 
Gall von Gallenberg/Gamberk (15, 16, 39) 
Georg von Gallenberg/Gamberk (60) 
Niki von Gallenberg/Gamberk (36, 37, 65) 
Seifried d. J. von Gallenberg/Gamberk (75) 

11 Friedrich der Gerb von Laibach/Ljubljana (57) 
12 Niklas von Gerlochstein/Kolovec (36, 37, 39, 50, 54) 
13 Wilhelm von Gerlochstein/Kolovec (61) 
14 Nikolaus Hafner (83) 
15 Hertlein, Bergmeister zu Gottendorf/Gotovlje (63); siehe auch Hert-

lein von Stein 
16 Nikolaus vom Graben, Heinrich und Nikolaus von Werd (33, 34) 
17 Bischof Johannes Mairhofer von Gurk (78) 
18 Nikolaus Glaser (Mlaker) (83); siehe auch Nikolaus Mlaker 
19 Ortolf Pfarrer von Harland (41) 
20 Friedrich Hebenstreit (24, 32, 40, 41) 
21 Katharina (Hebenstreit) von Widerdrieß/Vodriz (40, 41) 
22 Thomas von Hechenberg (Hohenberg) (9) 
23 Lorenz von Hopfenbach/Hmeljnik (33) 

Nikolaus von Hopfenbach/Hmeljnik (33, 74, 81) 
24 Lorenz von Hopfenbach/Hmeljnik (70, 73) 
25 Eisenreich der Kollienz (43) 
26 Heinrich der Kollienz (43) 
27 Heinrich der Lavan (1) 
28 Anton Burggraf zu Lienz (89) 
29 Caspar Melcz, Verweser des Grafen Ulrich von Schaunberg in Krain 

(87) 
30 Konvent des Klosters Minkendorf/Mekinje (14, 51, 62, 72) 
31 Konrad, Minister zu Minkendorf/Mekinje (46) 

Purchar, Minister zu Minkendorf/Mekinje (62) 
Nikolaus Mlaker (83); siehe Nikolaus Glaser 
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32 Friedrich von Mannsburg/Menges (53, 56, 64, 68, 75) 
Wilhelm von Mannsburg/Menges (68) 
Nikolaus von Mannsburg/Menges (68) 

33 Ulrich von Montpreis/Planina (10) 
34 Gerloch von Möttnig/Motnik (44) 
35 Nikolaus, Georg und Nix von Neuhaus/Novi Grad (76, 77, 84) 
36 Ostermann von Stein/Kamnik (35, 66, 82, 83) 

Markus (Richter) von Stein/Kamnik (35, 54) 
37 Nikolaus Schenk von Osterwitz (42) 
38 Hermann Schenk von Osterwitz (42) 
39 Seifried von St. Peter (43) 
40 Erhard und Hermann die Presinger (13) 
41 Nikolaus von Reutenberg/Cretez (36, 37, 54, 59, 60) 
42 Peter von Rotenbichl/Crnelo (27, 28) 
43 Piers von Rotenbichl/Crnelo (17, 24, 27, 28) 
44 Gregor der Rather (von St. Veit) (18) 
45 Rudolf von Scherfenberg/Svibno (10) 
46 Härtl von Scherenbichl/Cesenik pri Dob (25) 
47 Hans ab dem Seidenberg zu Stein/2ale pri Kamniku (69) 

Gerloch von Stein/Kamnik (25, 59, 60) 
Heinrich von Stein/Kamnik (66) 

48 Konvent des Klosters Sittich/Sticna (79) 
49 Abt Albrecht von Sittich/Sticna (79) 
50 Hans von Stein/Kamnik (34) 
51 Erhard (Stuppl) von Stein/Kamnik (54, 69, 70, 73) 
52 Merchlein Stuppl von Stein/Kamnik (69) 

Mertlin Stuppl von Stein/Kamnik (84) 
53 Stadt Stein/Kamnik (29) 
54 Erasmus Steiner (89) 
55 Nikolaus von Summereck (39, 41, 53, 58, 60) 
56 Margret von Summereck (39, 50) 
57 Goppolt Priester zu Tüffer/Lasko (11) 
58 Ulrich vom Turm (50) 
59 Konrad von Völkermarkt, Kärnten (5) 
60 Nikolaus Watmann zu Laibach/Ljubljana (57) 
61 Johann von Zekkarn (80) 
62 Heinrich, König von Böhmen und Polen etc. (3) 
63 Perchtold von Gerlochstein/Kolovec (7) 
64 Pilgrim, Pfarrer von Windischgraz/Slovenj Gradec und Erzpriester in 

Kärnten (32) 
65 Nikolaus von Gallenberg (52) 
66 Otto, Pfarrer von Stein/Kamnik (75) 
67 Piers von Aich/Dob pri Domzalah (85) 
68 Wilhelm Gallenberger (86) 
69 Konrad der Gall (27) 
70 Margret von Rabensberg/Vranja pec, Äbtissin von Minkendorf/ 

Mekinje (51) 
71 Hans von Stein/Kamnik (55) 
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